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* (Jllüstr. ) — „ Christchurch und Highclifse ." (Mit
Bild . ) — „Treibjagd .

" Jagdplaudcrei von Dr . Ludwig Stabh -Bexlin.— „Der älteste Briefträger der Welt .
"

( Jllustr . ) — „Automobil-
Warnungstafeln .

"
( Jllustr . ) — „Rätselecke .

" — „Allerlei .
" —

„Humoristisches." -

Badische Chronik.
* Pfaffenrot ( A . Ettlingen ) . 2 . Dez. Durch unvorsichtiges Han¬tieren mit einem Flobertgewehr wurde gestern der 13 Jahre alte Sohn

des Landwirts Jos . Obreiter schwer verletzt .
> * Mannheim, 2. Dez . An der Rheinüberfahrt von Gimbsheimwurde eine «»eibliche Person im Alter von 35—40 Jahren gelandet.Man fand bei der Leiche Geld im Betrage von 8600 J ( . ,* Heidelberg, 2. Dez . Die Sammlungen für ein in unserer Stadt
zu errichtendes Denkmal für den verewigten Grotzherzog Friedrich haben
bisher das erfreuliche Ergebnis gehabt, daß in die zirkulierenden Listen
Beiträge in der ungefähren Gesamtsumme von 70 000 M eingezeichnetworden sind .

* Heidelberg. 2 . Dez . Am Samstag abend verlor cand . med . A .Wassmannsdorff von hier infolge eines Unglücksfalles das Leben . Erwar fröhlich und heiter , wie man dem „Hdlb. Tgbl . " schreibt , mit
mehreren Freunden in einem Restaurant . Mit einem Freunde verließer das Gasthaus , zog einen Revolver, den er bei sich trug und spielte mir
demselben . Die Waffe entlud sich und das Geschoß traf den jungenMann so unglücklich , daß er sofort eine Leiche war.

X Tanberbischolsheim, 1 . Dez . Anläßlich seiner Reise nachFrendenberg a Main zur heutigen Brückeneinweihnng hat der
Großh . Minister des Innern Freiherr von Bo dm an auch unsererStadt, gestern einen Besuch abgestattet . Frhr. v . Bodman traf 4 Uhr
nachmittags hier ein und setzte kurz nach 6 Uhr die Reise nach Wert¬
heim weiter fort. Sein erster Besuch galt unserm neuen Volks -
schnlgebände . darauf wurden das Rathaus und Amtsgebände
besichtigt. Sodann fand im Hotel Adler beim Bahnhof eine zmangs -
lose Zusammenkunft statt, zn welcher zahlreiche Einladungen ergangenwaren . Zn der Begleitung des Herrn Ministers befand sich der
Großh. Landeskommissär, Herr Geh. Rat Pfisterer aus Mannheim.

: : : Bruchsal, 30 . Rov . Geit 'ungefähr Jahresfrist plant die
Stabtgemeinde , einer Anregung des weitaus schauenden Ob^ bürger -
meisters Stritt folgend, die Errichtung eines den modernen Anforder¬
ungen der Neuzeit entsprechenden Gewerbe- und Handelsschulgebäudes.Zur Erlangung geeigneter Entwürfe würde s. Zt . unter mehreren be¬
währten Architekten ein engerer Wettbewerb ausgeschrieben. Untervielen eingereichten Projekten wurd e dasjenige der Firma Wellbrock,Schäfers und Franz in Bruchsal und Karlsruhe von der eingesetztenBauten -Kommisiion als das in praktischer und künstlerischer Hinsichtbestgelungenste bezeichnet , so daß der Stadtrat die Anfertigung derweiteren Ausführungsplane und die Bauleitung an genannte Firmaübertragen konnte . Tie Baukosten werden ca . 320—330 000 <k be¬
tragen .

A Vom oberen Kraichgau, 1 . Dez. Tie Gemeinden Eppingen,Mühlbach, Landshausen und Rohrbach haben beschlosien, eine Petition
wegen Weiterführung der Bahnlinie Bruchsal-Hilsbach von Elsenz über

arlsruhe , Montag den 2. Dezember 1967 .

Landshausen, Rohrbach nach Eppingen und von dort nach Mühlbach
einzureichen. Ein Komitee zur Ausarbeitung der Petition ist in der
Bildung begriffen.

* Rastatt , 2 . Dez . Gestern wurde hier ein Denkstein für die iu
Afrika gebliebenen Regimentskameraden des Regiments v . Lühow ent¬
hüllt. An dieser ' Feier nahmen außer dem Gen . -Major u . Brigade -Kom .
b. Horn und Offizieren der Regimenter Nr . 111 und 30 u . a . teil :
Generalmajor Dürr , Hauptmann v. Bothmer aus Neumünstcr ( Bruder
des in Ostafrika gefallenen Premierleutnants v. Bothmer ) , die Divi¬
sionsgeistlichen , Vertreter der Staats - und der Stadtbehörde , der
Vater eines in Südwestasrika gefallenen Reiters und ehemaligen
Lützowers, die in Rastatt wohnenden ehemaligen Lützower , die sich an
diesem Tage zu einem Verein konstituierten.

Ans der Residenz .
Karlsruhr . 2 . Dezember.

— Keine Beflaggung. Einem Wunsche Seiner Königlichen Hoheit
des Großherzogs entsprechend wird angesichts der tiefen Trauer und im
Sinne Ihrer Königlichen Hoheit der Großherzogin Lüise am 3. Dezember
d. I . (dem Geburtstag der Fürstin ) die Beslnggung der öffentlichen
Gebäude unterbleiben.

ld Begnadigung . Der im Juli vom Karlsruher Schwur¬
gericht zum Tode verurteilte Rechtsanwalt Karl Hau aus
Washington wurde vom Großherzog zu lebenslänglicher Zucht¬
hausstrafe begnadigt. Hau 's demnächstige Ablieferung in das
Zuchthaus in Bruchsal steht darnach bevor .

* Wegen Beleidigung und Erpressung wird sich der aus den
Rachklängen des Hauprozesses bekannte Freiherr v . Lindcnau
am Donerstag den 19 . Dezember vor der Straffammer Karls¬
ruhe zu verantworten haben.* In unserem Srpeditionsschansenster sind ausgestellt : Bilder
van den neuen Unterseebooten der amerikanischen
Kriegsmarine , von einer W e i h n a ch t s a » s st e l l n n g von
selbstgefertigtem Spielzeug der Schüler und Schülerinnen der Berliner
Lehranstalten und dem ersten Dampfomnibns in Berlin.

M Arbeiterdiskuffionsklub. Ter Dienstag abend nahm , wie nicht
anders zu erwarten , war . einen äußerst angeregten Verlauf . Ukbcr
160 Teilnehmer warey zugegen , waren doch die ' Erwartungen , die sich
au den Vortrag des Herrn Dr . med, A. Fischer über die „hygienischen
Mindestairforderungen an die Beschaffenheit von Arbciterwnhnungen "
knüpften, seit letzten 'Dienstag gespannte. Herr Dr . Fischer stellte zu¬
nächst fest, daß er nicht allein die Wohnurrgen der Arbeiter im Auge Habe,sondern auch die der kleinen Beamten , Pensionäre und Handwerker, die
größtenteils unter den gleichen Mißstäniden zu leiden hätten . Es sei
ja schon manches zur Abhülfe geschehen, dock) lisch lange nicht genug,und das beste wäre wohl, wenn sich die Meistintereffierten selbst zu
energischem Vorgehen entschließen würden. Redner verbreitete sich so¬
dann an der Hand der Statistik über Wohnung und Sterblichkeitsziffer .
„Schafft genügend Raum , Luft und Licht , dann wird sich violes bessernl"So lange nicht eine hinreichende Zahl kleiner, für sich abgeschlossener
Wohnungen rnit eigener Küche und Zubehör vorhanden sei , ist der
Wohnungsnot nicht zu steuern. Infektionsgefahr ist dank der Fortschritte
auf hygienischem Gebiete (Kanalisation , Wasserleitung , Desinfektion ) ,
so vermindert , daß der .Herstellung größerer Häuser mit jeweils für sich
abgeschlossenen Wohnungen für die einzelne Familie kein Abhaltungs¬
grund entgegengestellt werden kann. Man wird daher gut tun . überall

Televhon-Nr. 86. 23 . Jahrgang .

da zum großen Mehrfamilienhaus zu greifen, wo Grund und Boden,
sowie die Baukosten den Bau von Einfamilienhäusern derart verteuern ,
daß die Miete für ein Einfamilienhaus einen zu hohen .Prozentsatz des
Arbeitereinkommens erfordert . Tie anknüpfende Tiskuffion ergab , wie
sehr die Sehnsucht der Arbeiter eben doch dem Einfamilienhaus gelte.
Die Vorzüge des Einfamilienhauses betonten von seiten der Arbeiter¬
schaft die Herren Quenzer , Beck, Maier , Lösle, Schlageter , deren An¬
sichten die Unterstützung der .Herren Stadtverordneten Emele und Re¬
dakteurs Haas fanden, während Herr Dr . Lauter das Mehrfamilienhaus
befürwortete . Nachdem Herr Fabrikinspektor Dr . Ritzmann die am
1 . ' November d . I . in kraft getretene badische Bauordnung näher er¬
läutert hätte , gab Herr Gewerkschaftskartellvorsitzendcr Wolf die .Gründe
an , warum es den Gewerkschaften unmöglich sei , selbst den Bau voll
Arbciterwohnungcn zu übernehmen; er erklärte aber , daß die Arbeiter¬
schaft es freudig begrüßen und Mitarbeiten würde , wenn von anderer
Seite die Initiative zur Steuerung der Wohnungsnot ergriffen wird .
Herr Dr . Fischer drückte in seinem Schlußwort den Wunsch eines ge¬
deihlichen Hand- in-HandarbeitcnS aus und wies nochmals darauf hin ,
daß der Bau großer, aber eiiüoandssreier Miethäuser eben doch der
zunächst ausführbare Vorschlag sei . Alle Teilnehmer des Vortrag¬
abends waren von dem Verlauf der Veranstaltung , die hoffentlich auch
praktischen Erfolg zeitigen wird, sehr befriedigt. - Nachdem nun an den
beiden vorangegangenen Vortragsabenden die volkswirtschaftliche und
hygienische Seite der Wohnungsfrage durch Vorträge und längauS -
gedehnte , lebhafte Debatten erörtert worden ist , soll nun noch morgen ,
Dienstag den 3 . Dezember, abends (49 Uhr (Mücherstratze 20 ) , über
den künstlerischen Teil des Wohnungswesens diskutiert werden. Das
einleitende Referat hat Herr Professor und Architekt Eugen Beck über¬
nommen. Wie bei den ersten beiden dem Wohnungswesen gewidmeten
Abenden, so wird gewiß auch bei dem dritten ( letzten ) Vortrag über die
Wohnungsfrage der Besuch sehr zahlreich sein . Der Eintritt ist unent¬
geltlich ( kein Trinkzwang) . Damen sind willkommen .

X 'Pon der Elektrischen . Heilt: früh ^'
«7 Uhr stieß an der

Haltestelle bei der Georg Friedrichstraße ein elektrischer Straßen-
bahiuvagcn an einen über die Gleise fahrenden beladenen Dnng«
wagen. Dieser wurde tlmgeworfen. so daß keilt elektrischer Wagen
mehr weiterfahren konnte. Wie sich der Unfall an jener Stelle , wo
der elektrische Wagen laiigsamer fahren .solsi ereignen konnte, ist vor¬
läufig unbegreiflich und bedarf der amtlichen Feststellung . Rach der
Anssage unseres Gewährsmannes .soll es auch sehr lange gedauert
haben, bis die vielen heriimstchcüden Führer und Schaffner dem
Fuhrmann bei der Räumung des Gleises behilflich waren.
Eröffnung der Spezialausstelluug für Spiritus » und

Petroleumglühlicht iu der Landesgewerbehalle .
— Karlsruhe , 30 . Stov . Das Landesgewerbcamt veranstaltet eine

Speziatausstellung für Spiritus - und Petroleumglühlicht , die am
Sonntag,den 1 . Dezember eröffnet wurde. Die Ausstellung findet in
der Landesgewerbehalle, Karl Friedrichstraße Nr . 17, statt und ist
außer zu den gewöhnlichen Ausstellungszeiten geöffnet : Sonntag den 8>.und 15. Dezenrber , von 5—7 Uhr nachmittags, Dienstag den 3 . und
10. Dezember von 8—9 (4 Uhr abends / Freitag den 6 ., 13 . und 20 . De¬
zember von 8—9 (4 Uhr abends. An diesen Tagen werden die Lampen
brennend und die ausgestellten Maschinen im Betriebe gezeigt. Der
Eintritt ist urwntgeltlich . Die Spczialausstellung gibt ein Bild von der
gegenwärtigen Lage der Beleuchtungstechnik für Petroleum - und
Spiritusglühlicht , die ja , wie die gesamte Beleuchtungstechnik, in den
letzten Jahren ein« unerwartete Entwicklung genommen hat . Be¬

Karlsruher „ Liederkranz ".
66. Stiftungs - Fest . — Konzert und Bankett.

— Karlsruhe , 2. Dez . Es ist etwas herrliches und erhebendes umden deutschen Männergesang , mit seinen kraftvollen, kühnen Linien ,seiner echten Gcfühlsempfindung und Herzensregung . Und jeder, der
Sinn und Freude hat für das Ideale , der wird immer da zu finden
sein , wo deutsches Lied und deutscher Sang erklingt. Es steckt so viel
echtes Boltstum in unseren Gesängen, die noch nicht angekränkelt sindvon der Sucht nach Affekten , nach etwas Besonderem, — und ein so
reicher Schatz von Lebensfreude spricht aus ihnen allen heraus .

' Der
Karlsruher „Liederkranz "

, dank seiner vorzüglichen musi ,
kalischen Leitung einer der ersten unter ' den badischen Gesangvereinen,hat sich vornehmlich die Pflege des Volksliedes angelegen sein
kaffen und hat sich hierin denn auch auf eine bedeutende künstlerische Stufe
geschwunden . TaS reiche Feld , das sich hier bot , hat er wohl zu
bestellen gewußt, und der köstlichen Früchte durfte man sich denn am
Samstag abend bei dem glänzend und hochbefriedigend verlaufenen
Konzert im großen Saale der Fcsthalle erfreuen . — Hier hatten sichu . a. eingefunden: Minister Exz . H o n s e l l , Stadtkommandant Exz .Frhr . v. R e i b n i tz, Laudeskommiffär Geh. Reg. - Rat Föbrenbach ,
Oberbürgermeister S i e g r i st , Oberpostdirektor Geheimrat Geißler ,sowie weitere zahlreiche geladene Gäste. Saal und Galerien waren dicht
besetzt.

Das vornehm zusammengestellte, interessante Programm sah neben
den Darbietungen des M ä n n e r ch o r s , Vorträge der Herzogs, sächs .
Kammersängerin Frau Hermine Fichtner - V .o h l aus Coburg und
des Konzertsängers Herrn Adolf Mülle r -Frankfurt a . M . vor.

Edvard G r i e g s wirkungsvolle „ L a n d e r k e n n u n g" für
Männerchor und Orchester leitete den Abend in schönster Weise ein . Des
norwegischen Komponisten farbenreiche plastische Schreibweise tritt auch
sst diesem Chor prächtig hervor. Sowohl die Chorstimmen, wie der
instrumentale Teil imponieren durch Großzügigkeit u . den männlich-festenTon, der überall hindurch tlingt und der auch in der Solostimme nichtminder starke Betonung gefunden. Allerdings erfordert das Werk eine
äußerst präzise Ausarbeitung , sollen alle seine Schönheiten klar und
deutlich hervortreten . Ist alles auf eine Note gestimmt, wie mandas nicht selten findet, so gehen die Feinheiten natürlich sämrlich ver¬loren. Wie fesselnd und wirkungsvoll der Chor ist, in ivelch wunder¬barer Harmonie die nordischen Weisen hindurchschimmcrn, konnte manb« der Wiedergabe am Samstag erkennen. Des weiteren bot der
Mannerchor Lieder von Engclsberg „ So viel Stern am Himmel stehen " ,den Jüngst „ Ti ! c tik c rok"

. ferner „ Altdeutsches Liebeslied" von
Wohlgemuth, und zwei Kunstchöre „ Das Hcldengrab" von I . B . Zerlettund . Mahomets Gesang" von L. Kempter. Es wurde oben schon betont,

wie vorzügliches der „ Liederkranz" auf dem Gebiete der einfachen Lieder
bietet. Sowohl in den Vertonungen von Engelsberg wie von Jüngst trat
dies markant in Erscheinung . Die feine Arbeit, die sich nicht in Klein¬
lichem verlor, sondern bei der stets das Gesamtbild ins Auge gefaßt war ,kam den anmutigen Liedern sehr zu statten. Von seiner trefflichen
Schulung und der Beweglichkeit der einzelnen Stimmgruppen konnte so¬dann der Männerchor in den schwierigen Kunstchören Zeugnis geben.
Auch wer nicht Freund dieser modernen Schreibweise ist, wird zugeben
müssen , daß diese Kompositionen die sichersten Prüfsteine der Leistungs-
sähigkeit. eines Chors sind . Nun , was die Sänger des „Liederkranz"
können , haben sie mit „ Hcldengrab" und „Mahomets Gesang" deut¬
schst bewiesen . Natürlich den C h o r m e i st e r darf man dabei nicht
vergessen ! In Herrn Professor Scheidt besitzt der „ Liederkranz"
eine Kraft , um die sie mancher Verein beneidet. Und wohl mit Recht !
Wir kennen wenige Dirigenten , die mit solcher Tatkraft und begeistern¬der Liebe zur Sache anzufeuern wiffen . Ein solch ausgezeichnet zu¬
sammengeschweißter Chor wäre ohne dieses Chormeisters Energie gar
nicht möglich . Darum wird man zunächst Herrn Professor Scheidt
Worte uneingeschränktester Anerkennung zu sagen haben , für diese neue
Tat , die am Samstag vollbracht wurde. Mit fester , sicherer Hand führte
er Sänger und Orchester durch alle Klippen zum Erfolg . Und nirgends
rohe Arbeit, an jedem Chor ist geschliffen und gefeilt, überall ist die
Hand des musikalischen Leiters zu spüren, die Härten und Unebenheiten
vermeiden will, im harmonischen Zusammenklang das Höchste sieht. —
Vergessen sei nicht die G r e n a d i e r k a p e l l c , die bei Griegs " „Land¬
erkennung" und dem Kempterschen Chor ihr oft gerühmtes Können er¬
neut an den Tag legte . -

Die Auswahl der Solisten war eine äußerst glückliche. Frau Her¬mine Ftchtner - Vohl , die Karlsruhe ihre Vaterstadt nennt , hatte
Lieder von LiSzt , Wagner, Strauß , d'Albert, I . Katz und Fischhof aus¬
gewählt. Die Stimme der Künstlerin , ein angenehm klingender, Heller
Sopran , erwies sich als sehr gut geschult . Vortrag und deutliche Text¬
aussprache fielen ange„ehm auf . Mit am nächsten kam die Sängerin
Strauß ' bekanntem „ Ständchen"

, dieser mit so entzückenden Klang¬
wirkungen ausgestatteten Vertonung , ferner dem duftigen und zarten
„ Wiegenlied" von Julius Katz , das mit zu den anmutigsten Licder-
schöpfungen des hiesigen Komponisten zu zählen ist . Auch Fischhofs
„ Es muß ein Wunderbares sein " wurde mit Geschick vorgetragen . —
Herr Konzertsänger Adolf Müller hatte schon in „ Landerkennung "
das Baritonsolo vornehm zum Vortrag gebracht . Später erfreute er mit
Liedern von Schubert, Löwe und C . Haine . Sein warmer , voller Bari¬
ton in Verbindung mit einer hochkünstlcrischen Vortragsart nahmen rasch
für ihn ein . Die Ballade „ Tom , der Reimer " hört man selten so ge¬
diegen und schlicht , wie das bei Herrn Müller der Fall war , der auf alle
äußeren Mittel verzichtet und die Komposition nur aus sich selbst heraus

wirken lassen will. — Tie Klavierbcgleituyg führte Herr HermannK n i e r e r geschmackvoll und mit reichem Anpassungsvermögen aus .
Tie zahlreiche Zuhörerschaft brachte in herzlichem , oft stürmischem

Beifall dem Chor wie den Solisten, nicht zum wenigsten Herrn Pro¬
fessor Scheidt , ihren Dank und ihre Befriedigung für das Gebotene
zum Ausdruck .

» * #
An das Konzert schloß sich ein Bankett , zu dem sich di« aktiven

und passiven Mitglieder in großer Zahl eingefunden hatten . Nach
einigen Vorträgen der Hauskapelle (Abteilung der Leibgrenadierkapelle) '
begrüßte der 1 . Präsident des „ Liederkranz "

, Herr Oberschulrat Reb¬
mann die Erschienenen . Der Verein habe allen Anlaß , diesen Abend ,
mit Freude und Frohsinn zu begehen , nachdem die Sängerschar wieder¬
um so prächtig alle Anforderungen bestanden habe. Die Genugtuung , sovielen einen Genuß bereitet zu haben , lohne für alle Mühe und Arbeit ,
die dem Konzert vorangegangen seien. Mit einer gewissen Wehmut
allerdings müsse Redner daran erinnern , daß zum ersten Male seit 30 .
Jahren der Ehrenpräsident Herr Stadtrat W i l s e r nicht im Chor ge¬
standen habe , nachdem es ihm die gegebenen Verhältnisse nicht erlaubt ,
hätten , die Proben mitzumachen . Aber danken inüsse der „ Liederkranz" ;Herrn Wilser für all die Treue , die er bewiesen . Aus vollem Herzen ,dürfe man sich, so betonte Herr Oberschulrat Rebmann weiter , über daS
freuen, was man gehört. Die Sängerschar habe den: Lorbecrkranz ein1,
neues schönes Blatt hinzugefiigt . Allen gebühre herzlichster Dank , vor
allem aber müsse dem Chormeister , Herrn Professor Scheidt , von!
Herzen gedankt werden, für seine aufopfernde Tätigkeit , für seine , alte
Liebe zum Verein, die er ihm auch im neuen Vercinsjahr bewahr««!
möge . Auch fernerhin die Ideale festzuhalten , sei aufrichtiger Wuilschi
am Tage des Stiftungsfestes . In das 3fachc Hoch ans den Verein
stimmten alle begeistert ein .

Ter 2 . Präsident , Herr Hofuhrmachcr Devin , begrüßte hieraufdie Gäste, rühmte die vorzüglichen Darbietungen der Solisten und sprach
auch Herrn K n i c r e r für seine treffliche und gewandte Begleitung
Anerkennung aus . Tie Leistungen der Grcnadicrkapelle ließ Redner
ebenfalls nicht unerwähnt . — Allgemeine Gesänge wechselten mit Vor¬
trägen der Hauskapelle . Die Herren Gebrüder K n i e r e r erfreuten
durch ein Duett für Klavier und engl. Horn . Ein stimmungsvolles
Herbstgedicht sprach Herr K i b y . — Aus der großen Zahl der Glück ,
wünsche verlas Herr Oberschulrat Rebmann einige. U . a , waren
aus Prag , München , Berlin , Genf herzliche Schreiben eingegangen. Für
20sährige aktive Mitgliedschaft erhielten die Herren R i h m und
Böhme den Sängerring . — Viel Beifall fanden die Herren V o ck eund Appenzeller für Licderdarb -ietungcn, Herr Stadirat W i l s 11
für humoristische Rezitationen, Herr Peter für einige Schnader -
hüpferln u . a . ' m. .
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sonders geeignet ist Petroleum - bezw , Spiritusglühlicht , wenn ein An¬
schluß cm GaS- ober elektrische Leitung nicht möglich oder nicht vor¬
handen ist und auf intensivere Beleuchtung Wert gelegt wird . Die Aus¬
stellung hat eine gute Beteiligung von seiten der dafür in Betracht
kommenden Firmen gefunden . Auch die Veranstaltung von Vortrags -
und Erläuterungsccherrden ist beabsichtigt . Tie Ausstellung bietet viel
Interessantes und e § ist ihr Besuch sehr zu .empfehlen.

Vermischtes .
= Krefeld, 2 . Dez . (Tel .) Bei Hüls wurden 3 Kinder

durch herabstürzende Erdniassrn in einem Wasserleitungsschacht
verschüttet . Ein achtjähriger Knabe ist tot, die beiden anderen
find geringer verletzt .

HZ Regensburg, 2 . Dez. (Tel . ) Aus der Oderrider überrännte
gestern der Audorfer Dampfer „Erpreß " um 5V» Uhr abends an der so¬
genannten „ Enge" ein unbeleuchtetes Boot. Die in demselben befind¬
lichen Brüder Koch und ihr Schwager Mohr wurden herausgeschleudertund ertranken. Sie sind sämtlich verheiratet und Familienväter .hd London , 2. Dez . ( Sei . ) In Ratchiff wurde gestern ein Ameri¬
kaner verhaftet, der beschuldigt ist , einem französischen Industriellen die
Summe von 9 Millionen Francs unterschlagen zu haben. Der Ver¬
haftete wird an Frankreich ausgeliesert werden.

— Monougahela (Pensylvanien ) , 2 . Dez . (Tel . ) Durch
Explosion schlagender Wetter wurden im Kohlenbergwerk Naomi
geswrn abend 60 Bergleute durch herabstürzende
große Kohlrnmassen eingeschlossen . Man be¬
fürchtet, daß zahlreiche Menschen den Tod gefunden haben.

Das verschwundene Luftschiff.
— Paris , 2. Dez. (Tel . ) Aus London wird gemeldet, daß in Wales

in sehr großer Höhe ein lenkbares Luftschiff erblickt worden sei , in dessenKorb man drei Menschen gesehen habe. Man glaubt , daß es die
„Patrie " sei . Die Angaben, daß sich in dem Korb nur drei Mensche»
befunden hätten , würde, falls es sich wirklich um die „Patrie " handelt ,nur auf eine optische Täuschung zurückzuführen sein .Ein weitere Depesche aus Cardiff besagt, daß ein lenkbare.; Luft¬
schiff, dessen Name „Patrie " mittelst eines Fernrohres entziffert wer¬
den konnte , in der Grafschaft Cardigan gesehen irvrden sei. ES
wurde in nordwestlicher Richtung dem Meere zugetrieben.

Nach einer Depesche aus Belfast in Irland ist ein Luftschiff oberhalbdes Ortes Cillyleigh in einer Höhe von etwa 9000 Metern ( ? ) gesehenworden. Es wurde dann später oberhalb von Belfast erblickt , wo es
angeblich eine Stunde lang verschiedene Bewegungen ausführte .Mne Depesche aus Larne bei Belfast von 6 .48 Uhr abends besagtweiter , daß das Luftschiff sich nach Norden in der Richtung nachSchottland gewandt habe .

Im französischen KriegSministerium wurde eine Untersuchung dar¬über angordnet , unter welchen Umständen sich der Unfall der „Patrie "
. ereignete, sowie über die Frage , wen die Verantwortlichkeit dafürtreffe . Vorläufig wurde festgestellt , daß die „Patrie " zu sehr belastet
. war , daß sich in dem Korbe sieben Personen befanden und daß man
! anfangs bei den Reparaturarbeiten den Ballon durch 200 Soldaten fest-
, zuhalten süchte.

Ingenieur Jnlliot wurde vom Kriegsminister aufgeforderi , zwei
Luftschiffe nach dem Modell der „Patrie " zu bauen, für die die Regier■ rung von der Kammer einen Kredit von 600 000 Frcs . verlange . Der

. Eigentümer des Luftschiffes „Bille de Paris ", der GroßindustrielleDeutsch , hat dem Kriegsminister dasselbe als Ersatz für die „Patrie "
angeboten. Die „Ville de Paris " wird nächstens die Fahrt von Parisnach Verdun unternehmen.

Telegramme ver „Bad . Presse".
- ----- Dresden , 2 . Dez . Heute vormittag fand in Gegenwartdes Königs , des Kronprinzen Georg , sowie der Prinzen Fried¬
rich, Christian und Ernst die Rekrutenvereidigung statt . Der
König hielt eine Ansprache und brachte zum Schlüsse ein drei¬
faches Hoch auf den Kaiser aus .

— Highcliffe, 2 . Dez . Der Kaiser mit Gefolge machte
gestern einen Ausflug im Automobil nach Lyndhnrst, wo ein
altes Jagdschloß Karls I . besichtigt wurde. Abends wurde aus
dem Werke: „Kriegslehren nach Klausewitz aus den Jahren
1813/14 , des Frhrn . von Freytag -Loringhoven" vorgelesen .Heute vormittag arbeitete der Kaiser.= Warschau , 2 . Dez . Hier erfolgte die

. Verhaftung des
Polizeimeisters Pabianicke, weil er einen Arbeiter grundlos fest¬
nehmen ließ und ihn eigenhändig niederschoß . (Berl . Tagbl .)

Deutscher Reichstag .
— Berlin , 2. Dez. Präsident Graf Stolberg erössnet die Sitzung«m 1 Uhr 20. Am Bundesratstische Reichskanzler Fürst Bülow , die

Staatssekretäre v. Bethmann -Hollweg, v. Stengel , v. Schön, v. Tir -
pitz, Dr . Nieberding und Krätke.

In der fortgesetzten Beratung des Etats führt
Abg . Schräder ( fr . Bereinigung ) aus : Er bedauere , daß man denAdmiral von Alefeld habe gehen lassen. Ueber die Entscheidung der

Frage der Ostmarkenpolitik werde man sich in der von Bebel ange¬kündigten Interpellation zu unterhalten haben . Der Reichskanzler
bezeichnete als Hauptaufgabe der Blockpolitik, die nationalen Forde¬

rungen zu erfüllen , d . h. die Budgets für Flotte , Heer unv Kolonie zu
bewilligen . Soweit könne man die Blockpolitik mit ihm mitmachen.
Seine Partei werde aber nach wie vor alle Vorlagen ohne Vorein¬
genommenheit prüfen . Auf die Frage betr . Abänderung des Wahl¬
rechts wäre eine Antwort am Platze gewesen. Auf die Dauer könne
man im Reiche nicht liberal regieren und in Preußen die entgegen¬
gesetzte Politik treiben . Seine Pattei sei gegen das Entergnungs -
orrfahrrn in der Polenfrage und auch gegen das fetzige Zollsystem.
Der Einführung weiterer indirekter Steuern stehe seine Partei nicht
freundlich gegenüber . Die unglückliche Lage der Rcichssinanzen
müsse hprch direkte Steuern beseitigt werden . (Bravo links . )

Staatssekretär von Bethmann -Hollweg erklärt , die Entscheidungüber die Schaffung eines selbstständigen Reichsarbeitsamtes in
völliger Trennung , vom Reichsamt des Innern bitte er noch aufzu¬
schieben .

Einstweilen , so fährt der Redner fort , habe er mancherlei Be¬
denken gegen eine Abtrennung des Reichsarbeitsamtes . Das politischeLeben könne nur gewinnen , wenn man mit dem „Guten und Schlech¬ten"

, daß in ihm liege , wieder mehr rechne . Die Sozialdemolratie
suche in den Arbeitern die Freude an der staatlichen und gesellschaft¬
lichen Mitarbeit zu ersticken. Außer dem vom Reichskanzler bereits
erwähnten Vorlagen seien noch weitere in der Ausarbeitung begriffenund zwar über die Sonntagsruhe im Handelsgewerbe , über das Ar -
beiterverstcherungswesen und die Sicherung der Krankenkassen vor
politischem Mißbrauch . (Bravo .)

Auf allen Seiten müsse der gut« Wille vorhanden sein , um eine
Vereinheitlichung der Verficherungsgesetzgebung zu erreichen. Die
Regelung des Ausverkaufswesens und die Ausarbeitung eines neuen
Weingesetzes beschäftige gegenwärtig das Reichsamt des Innern . Eine
umfassende Enquete über das Bankwesen und den Geldumlauf sei in
Vorbereitung begriffen . Die internationale Eeldkrists habe ihrenHöhepunkt erreicht und vielleicht überschritten , umsomehr vertraue er,daß es gelingen werde, die Schwierigkeiten der derzeitigen Verhält¬
nisse zu überwinden .

Zur tttaroflattifrite » Anqelegettheit .
— Paris , 1 . Deg. In militärischen Kreisen ist man der Ansicht ,daß die Beni Snassen, welche früher nur wenig Waffen besessen haben,sich keine Schnrllfeuerwaffe und ausreichende Munition hätten ver¬

schaffen können , wenn die nie bewohnte Wasserstelle Scherraa vor eini¬
gen Monaten französischerseitsbesetzt worden wäre . Denn Scherraa , imNorden der Beni Sanffen und des dem mit Frankreich verbündetenStamme der Buawama zugehörigen Ortes Jun -Sidi -Melluk im Süden ,beherrscht jede Verbindung nach dem Mulufa über den die BeniSnassen durch die am linken Ufer seßhaften Stämme und die Riff-
kabylen alle Waffen erhalten hätten . — Der Deputierte von Oran ,Toccin , erklärte einem Berichterstatter, daß die französischen TruppenScherrraa besetzen müßten, da man nur auf diese Weise mit Erfolgder marokkanischen Stämme Herr werden könne .hd Oran , 2 . Dez. Während der Verfolgung einiger marok¬
kanischer Abteilungen seitens französischer Truppen , wobei eine
Anzahl marokkanische Niederlassungen zerstört wurden , gelanges den französischen Soldaten , den Sohn des Marabnt Sr -Mokh -tare -Bvntchich gefangen zu nehmen. Ter Vater des Gefangenenist einer der rührigsten Gegner Frankreichs und besitzt an der
Grenze einen großen Einfluß .

Chemnitz - Altendorf, Michaelstr. 69, den 19. Dezember 1908.
- „ Unser jetzt Ijähriger Sohn Georg war vor einem Halden Iah «

in seinen Kräften recht heruntergekonrmen. Scotts Emulsion aber hat^meinem Jungen vom ersten Tage cm nicht nur vorzüglich gemundet,sondern ist ihm aus ausgezeichnet bekommen . DaS Kind hat während,des Gebrauches fast täglich Fottschtttte gemacht , bekam Appttit , tvurdo
munter und lebhaft, feine Wangen röteten sich, und mm ist er ein dicken
Kerl geworden. "

(gez . ) Frau Käthe Pohkett.
Der außergewöhnlich hohe Nährwert des in Scotts

Emiilsion ausschließlich zur Verwendung kommenden
feiusteu Lofoten-Lebertrans brachte dem geschwächten
Körper des kleinen Georg die so unbedingt nötige
Kräftigung, aber erst nachdem dieser vorzügliche Medi-
zinaltran im Scottschen Verfahren zu einer leicht
verdaulichen, appetitanregenden und angenehm süß
schmeckende » Einnlston verarbeitet war. Scotts

-. v . Emulsion ist von sich stets gleichbleibcnder vorzng-
licher Qualität , wofür nufere auf jeder Packung an-

dI ° gebrachte Schutzmarke — der Fischer mit dem Dorsch
4S -U B-rtahrensi — garantiert.

Scotts Emulsion wird von uns nuSsckließlich im (jtoijett verlaust und zwar ui« lost nachGewicht oder Mab , sondern nur in versiegelten Originalflaschen in Karton mit unserer Schutz¬marke (Fischer mit dem Dorsch ! Scott & Bowue, ® . nt . b. H ., Kranksurt a . M.B -standtkile: Feinster Medizinal-Lebertran >50,0 , vrima Glyzerin 50,0; unterphoSphorlg-saurrr Kalt 4,3, unterpboSyhvrigsaure« Natron 2,0, »ml» . Tragant S,o, seinster arad . Gummi
pulv. 8,0, destill . Wasser 129,0 , Alkohol 11,0 . Hierzu aromatische Emulsion mit Zimt-
flstandel - und Gaultberiaöl st » Trovstn . 834 »

Auszug aus den Standesbüchern Karlsruhe .
Todesfälle :

27 . Nov . : Karoline Faber , Privatiere , ledig, alt 61 I . — 28. NovuAdolf Krafft , Schlosser , ein Ehemann , alt 57 I . Maria Wien, alt 52I . , Ehefrau des Kladiertechnikers Josef Wien . — 29. Nov . r AmalieRupp . Privatiere , ledig, alt 61 I . Karoline Diemer , Privatiere , ledig,alt 81 I .
28. Nov . : Bertha Arnold, Privatiere , ledig , alt 86 I . — 29. Nov . :Ludwig Lang, Diener , ledig, alt 52 I . Wilhelm Schuh, Fuhrmann , einEhemann, alt 60 I . Karoline Bodamer, alt 81 I . , Witwe des Auf.sehers Karl Bodamer. Johanna Wolff, alt 81 I . , Witwe des Kauf¬manns Jsak Wolfs . — 30 . Nov . : Bertha Kcnz , alt 64 I ., Witwe desHandelsmanns Wilhelm Kcnz .

Wetterbericht des Zentralbnr . kür Meteorol . n. Hndrogr.Das Hochdruckgebiet, das gestern noch , ganz Mitteleuropabedeckte , hat sich seitdem auf den Osten und Südosten verlegt undbei Island ist eine weit nach Süden hin ausgebreitete Depression
erschienen, diese verursacht bis Westdeutschland herein trübesWetter mit Regenfällen. Weiter ostwärts herrschte dagegen am
Morgen noch meist wenig bewölktes Frostwetter . Trübes Wettermit Niederschlägen und wenig veränderter Temperatur ist zu er¬warten .

Schisfsnnchrlchrcn dcs Norddeutschen Llonv.
K Bremen, 2 . Dez . Angekommen am 30 . Nov . : „ Prinz Walde¬

mar " 10 Uhr vorm, in Sydney, „ Prinz Eitel Friedrich" 7 Uhr vorm,in Aden , „ Schwaben" 2 Uhr nachm , in Antwerpen , „Amerika" 4 Uhrnachm , in Savannah ; am 1 . Dez. : „Prinzregent Luitpold" 9 Uhr vorm,in Nagasaki , „Königin Luise " 8 Uhr vorm, in Genua , „ Scharnhorst"10 Uhr vorm, in Antwerpen, „Borkum" 6 Uhr nachm , in Bremerhaven.Passiert am 30 . Nov . : „ Willehad 6 Uhr nachm . Lizard ; am 1 . Dez. :
„Rhein" 1 Uhr vorm. Capes Henry , „ Main " 3 Uhr nachm . Scilly ,
„ Breslau " 12 Uhr vorn : . Borkum Riff , „Weimar " 3 Uhr vorm. Borkum

Riff. Angegangen am 28 . Nov .
'
: „Roland " von Buenos Aires ; «nr30 . : „Bremen " 2 Uhr nachm, von Sydney , „Pera " von Genua,„ Skutari " von Smyrna , „ Gotha" 10 Uhr nachm , von Bremerhaven.

„ Hannover " 1 Uhr nachm , von Baltimore , „König Mbett " 1 Uhr nachm,von Newyott, „ Oldenburg" 2 Uhr nachm , von Baltimore ; am 1 . Dez . :
„Schleswig" 2 Uhr vorm, von Neapel, „Zicien " 8 Uhr vorm, vonGibraltar , „ Kleist " 12 Uhr vorm, von Vlissingen; am 2 . : „Kaiser
Wilhelm II .

" 8 Uhr vorni. von Plymouth .

Weiteren Text siehe Seite 4.
Ein dicker Junge mit rosigen Wangen ."

0I ? U SCHUPPENBILDUNG , HAARAUSFALL
und spärlichem HAARWUCHS ’ sl* »nd bleibt

MAINZER GLYZERIN - OL ' HNNHER
stets das BESTE ! ----- ---- - 60 JAHRE bewährt ! - ----------
FLASCHEN ä 1 .— u . 2 .— Mk . d . d . einschl . Geschäfte .
FABRIK : CARL HECK — MAINZ — GE6R. 1835.

Empfindliche Haut mit d °r °» »
und Feinheit unübertrefflichen Myrrholin - Se i f e._ 5629a

Nur echt
mitDreieck-,

1860H
nr.RA.p.M\

^CHETEPEYPrfiS

Kauft nur

JijnmiscKuhe
JSfes

Marke auf der Sohle.

ov

Hermann Stüber (o ) Karlsruhe
Heizkörperverkleidungen , Kamine , Kachelöfen ,Wand¬
brunnen und Fliesen nach gegebenen , sowie nach zahlreich
vorhandenen Entwürfen erster Künstler und Architekten , in jeder ^
Ausstattung , von den einfachsten bis zu den feinsten Kunstglasuren , -S
Kostenvoranschläge und Vorlage von Skizzen gratis und franko . “

Muster -Lager : Kaiser Allee 73 . • • Celephon 1492

Geschäftliche Mitteilungen .
F Deutsche Grundcredit-Bank Gotha. Die am 2. Januar 190»

fälligen Zinsscheine der 3 '/- - und leigen Hypothekenpfandbriefe der
Deutschen Grundcredit-Bank Gotha werden laut Bekanntmachung irn
Inseratenteil unserer heutigen Nummer in gewohnter Werse Vom 16.
Dezember dieses Jahres und die per 80 . . Dezember dieses Jahres aus¬
gelosten Hypothekenpfandbriefe .Von letzterem Tage ab eingelöst .

Theater , Kunst und Wisienschaft .
□ Karlsruhe , 3. Dez. Herr Hofschauspicler Felix Kranes hat es

Verstanden , in kurzer Zeit ein Liebling des Karlsruher Theaterpublikums
zu werden, dank der reizvollen Natürlichkeit, mit welcher er namentlich
jugendiich - schüchterne Liebhabergestaltcn lebendig darstellt. Auch seine
glänzende Vortragsweise L ln Cabaret , mit und ohne Guitarre , ist be¬
kannt. Gestern zeigte er sich als Künstler auf einem anderen Gebiete:dem der Vorlesung. Als Publikum hatte er sich hierbei die Kinder-
welt verschrieben . Aber man darf ruhig glauben , ein kritischeres Pu¬blikum gibt es nicht , wenn es sich um Dinge handelt , die den Kindern
nahe gehen . Und das war hier der Fall , wo es sich um das deutsche
Märchen handelte. Denn die Vorlesung dcs Herrn Kranes , welche
gestern nachmittag im Museumssaal stattfand , führte den Titel : AuS
goldener Märchenwelt. Und siehe da, unsere kleine Welt spendete ihmeinen stchr großen Beifall . Freilich, Herr Kranes ' las allerliebst.Mt welch naiver Komik wußte er nicht das „Märchen von den Bremer
Stadtmusikanten " vorzutragen , in dem er dabei auf die drolligste Art und' mit ausgezeichneter Mimik die verschiedenen Tiere und Personen des
Märchens nachmachte . Ebenso hübsch erzählte er auch die andern
Märchen „Der Hase nnd der Igel "

, „Tischlein deck '
dich "

, „Der
Schweinehirt"

. „Das Gruseln "
, „ Im Tanncnbam sei Lebn und

Sterbn " und ebenso das alte , aber immer junge Gedicht von Kopisch:
„Die Heinzelmännchen"

. Herr Kranes wurde des öfteren hervoroe-
rufen und jedesmal mit stürmischem Beifall und Händeklatschen be¬
grüßt . Der Saal !var gut besucht und zu den Kindern hatten sich noch
viele Erwachsene gesellt , die <m der Veranstaltung auch ihrerseits viele
Freude hatten .

•z. Eine Gedächtnisfeier für Großherzog Friedrich veranstaltete
gestern abend in der evangel. Stadtkirche auf Veranlassung des Badischen'
Frauenvereins ( Abt . V) Pauline Ziegenhain mit ihren Schülerinnen .Wie crinnettich, hatte vor einigen Jahren Frl . Ziegcnhain in der
Christuskirche eine eigen« musikalische Veranstaltung abgehalten und
schon damals wurde die ausgezeichneteAusbildung ihrerSchülerinnen an .
genehm vermerkt. Eine ähnliche Beobachtung konnte man auch gestern
verzeichnen . Außer den Frauenchören, die guten Eindruck machten, traten
verschiedene hiesige Damen in Einzelvorträgen hervor. Zunächst erfreute'Frl. G. Braun mit Bachs »In deine Hände "

, bei dem vor allem das

reiche,
'

angenehm klingende Stimmaterial hervortrat . Frau AdeleCantor bot mit Händels „ Ich weiß, daß mein Erlöser lebt" «ine sehr
schöne , lobenswerte Leistung. Ebenso verdiente sich Frl . Helcne Grafmit Mendelssohns „ Sei stille dckm Herrn " und Handels „Dignare o To¬mine" reiche Anerkennung. Zu den besten Darbietungen des Abends
sind die beiden , ernstem Gesänge von Brahms zu rechnen , die Frau FriedaGoldschmidt mit warmem Empfinden und sehr anerkennenswertem
Vortrag zu Gehör brachte . In dem Konzert wirkte noch Frl . Litt Geb¬hard aus Straßburg mit , deren Violinvorträge allgemein gefielen . Be¬
sonders hervorgehoben sei das Bachschc „ Erbarme dich "

, bei dem das
Violinsolo, wie auch die Singstimme (Frl . Paula Altman » ) mit Geschickdurchgeführt wurde. Die Begleitung wurde von Herrn Adolf Wiklund
sympathisch gehandhabt. In größeren Orgelstücken bewährte sich HerrTheodor Barner aufs neue .

— Stuttgart , 2 . Tez . (Privattel .) Professor Gießler , langjährigerEhrenvorstand des Verbandes württembergischer Gewerbevereine, ist in
hex medizinischen Klinik in Tübingen , 59 Jahre alt , gestorben .

jk Dessau , 2 . Dez . .Ter k. bah«r . Kammersänger Max Mikorey , bisvor zwei Jahren eines der ersten Mitglieder der Münchener Hofoper, istunerwartet an Herzschlag gestorben . Mikorey war 28 Jahre lang in
größeren und kleineren Tenorrollen eine stets verwendbare Stütze . Sein
Repertoire war endlos. Er hat unzählige von großen und kleinenRollen in Schauspielen, Operetten und Opern gegeben . Ten „David"
hat Mikoreh über 30 mal , den „ Stolzing " .27 mal gesungen , „ Stradella "
sowohl wie den „Banditen " bedeutend öfter , ferner den „Tnriddu " 70mal , „Joss " 59 mal , „ Tannhäuser "

, „ Nurredin " 34 mal usw .
GrotzherzoKliches Hostheater in Karlsruhe .
= Karlsruhe , 2 . Tez . Im Großh . Hostheater erschien am

Samstag in der Aufführung von Schillers „Jungfrau von
Orleans " unsere jugendliche Heroine Frl . Ottilie B u d a y inder Titelrolle . Ihre hohe Gestalt und ihre regelmäßige Gesichts¬
bildung geben ihr große Bühnenvorzüge . Und auch in der Dekla¬
mation und inneren Auffassung zeigte sie mehrmals in bemer¬
kenswetten Momenten , daß von ihr bei weiterem Eindringen in
den Geist und das Wesen der deutschen Kunst wohl noch Vortreff¬
liches zu erwatteu sei» wird. Am Samstag aber war die Lüftung

trotz der Vorzüge im Einzelnen doch im Allgemeinen noch nicht
ausgereift genug, so daß hier weitere Studien nicht zu umgehen
sind . Tie übrigen Partien waren wie bekannt besetzt und befrie¬
digten wie früher . Als Montgomery gefiel Herr Wahl recht
gut . Das Publikum , das äußerst zahlreich erschienen war , ließ
es an Beifall nicht fehlen . Herr Intendant Geh. Hofrat Dr .
B a s s e r m a n n war zum ersten Male nach seiner Krankheit
wieder im Theater anwesend . Die Besserung seines Gesundheits¬
zustandes wird sicherlich auch unserem Theater zu Nutzen sein.

- 2 . Tie gestrige Aufführung von Gounods „Margarete
darf zu den besten Vorstellungen gerechnet werden, die uns die
Saison bis jetzt gebracht . Einen hervorragenden Faust bot Herr
I a d l o w k e r, der glänzend disponiert war . Seine brillante
Gesangstechnik und sein ausgezeichneter Vortrags erfreuten in.
gleicher Weise , wie sein freies ilnd bewegliches- Spiel . Eine erst¬
klassige Partnerin ward ihm in Frau v . W e st h o v e n, deren
Margarete nicht geringere Worte der Anerkennung zukommen . '

,
Ihre Darbietung war sowohl nach der gesanglichen , wie nach der
darstellerischen Seite hin hochbefriedigend . Neu war uns Frl .
Tercs als Siebei , den die Dame , von einigen Tempischwan¬
kungen abgesehen , sympatisch sang. Sehr anerkennenswert war
Herr Keller als Mephistopheles; der gute Valentin des Herrn
van G o r k o m und die köstliche Matthe Schwerdtlein von Frl .
F r i e d l e i n sind wohlbekannt. Chor und Orchester taten ihre
Pflicht und Schuldigkeit. Besonders erfreulich war denn auch ,
daß das Ballet statt der früheren stereotypen Bewegungen in.
Bacchanale sich zu den modernen Anschauungen ä la Duncar
bekehrt hat . Die von Frau Allegri - Bayz nach dieser Rich'
tung hin arrangierten Tänze in dem Zaubcrpalast des Mephisto - .
pheles gefielen bei der Einfachheit und Natürlichkeit, mit der fit
ausgeführt wurden, ganz besonders. Die schönen, duftigen Ge¬
wandungen brachten lebhafte Farben in die verschiedenen Bilder.
Herr Hoskapellmeister L o r c n tz leitete die Oper mit Umsicht und
Energie . Das ausverkaufte Haus war lehr beijallsjroh ^ .
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Auf sämtliche

KonfektionKinder

Kinder Rabatt i

Hermann Schmoller & 0 §

„Argus“ Mannheimer Privat Detektiv-JnstitutAdolf Haler , Polizeibeamter a . D.<
Telephon 33O5 . Mannheim H. 4. 8

besorgt überall gewissenbaft und diskret Ermittelungen über Ver¬
mögens - und Familienverhältnisseu . Vorleben, sowie Er orschungeu1 nach Beweismaterial in Kriminal - und Zivilvrozesse» *88 ia .5 '2.7

I

Heimliche Beoba htungen und Ueberwachuugen .Spezial : Beschaffung von BcweiSmaterial in EhescheidungO-
und Aviment tiondprozesse« und HeiratSansküute .

Taschentücher
leinene , halbleinene , baumwollene

weiss and farbig, in allen Preislagen

ÜtatisttfidKr , seiden« foulards
in schöner Auswahl empfiehlt

Otto Fischer m. j . stuber)
Grossh . Hoflieferant 17001 .2.1

Karlsruhe , Kaiserstr . 130 . Telephon 270.
— . - Mitglied des Rabattsparvereins . -

III
Markgra enstr. 38, nächst
der Kreuzstr , am Lidellplatz,A. Jägel, (Slnfermciiter,

empfiehlt seine über 25 Jahre bestehende
Speziatwerkstätte für Bilderemrahmimgen.

Außerdem empfehle ich mein große » Lager eingerahmterBilder nnd Spiegel in jeder NrStze und Preislage . 16495 .6 .
',

Gummischuhe
amerikanische ,

russische u.
deutsche 17922

in grosser Auswahl und in allen Preislagen .

Garantie für jedes Paar .

Sclmhhatis Berfholde
Kaiserstr . 76 — Marktplatz .

unsere Marke „ Pfeilring
“ allein

garantiert die Echtheit unseres 5727a

Lanolin- Cream
und

Lanolin-
unserer

Seife.
— ■■ „Nachahmungen weise man zurück .“ —

Vereinigte Chemisch« Werks A .-G .
w,ll& l!b[SdsS ^ l<,,

11. 5000 - 1«
II . Hauptgewinn und viele
kleinere Treffer wurden durch
die Altenburgerliste bestätigt
und werden sofort ausbezahst .
Nun beginnen morgen Mann¬
heimer , Ende der Woche
Kolonial - u . dann Ba¬
dener Lose ä 1.—,
11 St . Mk. 10.—, solange
Vorrat . 17913Carl Götz ,
Kevetstr. 11 15 , Karlsruhe .

piiiiäiii™
leicht ciiizmiehmen, empffehlt

12.2 die Drogerie i ;,n I
Wilh. Tscnerning ,vormals W. L . Schwaab .

j Mdjl. d . Rabattsparvereins.

7l »isacpas ;ts
Wer abgelegte Kleider hat L^sr,
Und möctt' sie gern verkaufen.Der schreib ' mir - ine Reichspostkart
Ich komme schnell gelaufen ,
Bezahle einen hohen Preis
Damit jeder kann bcücti'n,Und wer die Adreß nicht weiß,Der kann sie unt . n seh

'n .
K Maier , Markgraseiistr . 20.

Ihre Sohlen
halten viermal länger nnd
werden wasserdicht , wenn Sie
dieselben mit 17633.2.2

» Hidit “
behandeln. 1 Glas 40 Pfg . bei
J . lösch , Drog.,

Herrenstraste 35.

Unfehlbares Mittel gegen Kopfläuse .
Allein zu haben L 30 u. 50 Pfg.

bei Julius Dehn ftachf . ,
16819 5.4 Drogerie ,

Zähringe>str. 55.

4370a

■ B

Alte Gebisse
lauft zu den höchsten Preisen B4349 ;
2. 1 C. Siede , Kreuzstr . 17, prt.

Verlag von Adolf von; & Lomp . in Stuttgart . | gg |
Empfehlenswerte Weihnachtsgeschenke !

Soeben erschiene » :
Joseph Vietov von Scheffel

Gesammelte Werte
Mit einer biographische » Einleitung von Joh . Proelß und

einem Titelbild von C . Lieb ich.
Inhalt : Biographische Einleitung v. Joh . Proelß. — Ekkehard.Eine Geschichteaus dem IO. Jahrhundert. — Hugideo . Eine alte
Geschichte . — Junipcrus. GeschichteeinesKreuzfahrers — Reise¬bilder. — Episteln. — Ter Trompeter von Säkkingen . Ein Sang
vom Oberrhein. — Waldeinsamkeit Dichtung — Bcrgpsalmen .
Dichtung . — Frau Aventiure. Lieder aus Heinrich von Oster¬
dingens Zeit . — Gaudeamus ! Lieder aus d . Engeren u. Weiteren .In sechs Bänden elegant gebunden Mk. >4 .40

In drei Doppelbändeelegant gebunden Mk. 12.—
Neben den Denkmälern die vor der Kunstschule in Karls»

ruhe, vor der Sckloßruine Alt Heidelbergs, vor dem Fridolins»
niünster in Säkkingen, in dem Burggetrümmer des Hohentwiel ,die am Schwäbischen Meer in Radolfzell und im Säntisrevier
beim Waldkirchli . die an Main und Donau , in Schwartwald,Odenwald, am Semmering und im Thüringer Wald ScheffelsRuhm verkünden , sollen nun die Werke des Dichters sich zueinem Denkmal „ dauernder als Erz" zusammenfügen !

?farl Stielet *
Gesammelte Dichtungen

Mit einer biographischen Einleitung von A. Dreher und
einem Titelbild von C - Liebich .
Preis elegant gebunden Mk. 6.—

Dieser Band enthält die als Einzelausgaben in zahlreichen
Auflagen verbreiteten Sammlungen Hochlandsliedcr . —
Neue Hochlandslieder . — Wanderzeit . — Ein
Winteridyll und gehört in jede Familie, welche sich Sinn
für Poesie erhalten hat. 10146a,2 . 1

3u beziehen durch alle Buchhandlungen .

Garantiere eine schöne u. billige Sendg . , daß Sie gern nachbestell !la^ri ch «. lecker » ff. Sort. fran 0 m. Verp. « ur 3 ' , M. g . Nch.
schöner Aal . 40 Delikathcrinae,20 Br .ihr. od . 2 Pfd . -Dosc ff. Anchov .1 Dos. RollmpS. 1 Pid. Sardellenher.

_ 80 tf. Sprott. u. 1 Sick . ff. Rauchlachsu . ein . neu . F . »ochbuch . L. Vegener , SwUumttiida 49a. »617a

1 irr ch « . lecker 9 ft . Sort .

25 « «t r

Alte Üabmafcbfne
wenn auch zum nähen unbrauchbar,
zu kaufe» gesucht.

Off . m. Pnisang . u . Nr . 8435kN
in die Exped d. „Bad. Presse J' erb

Einpauker
von cand. jur. gesucht für Abend-
stunden . (Richter , Rechtsanwalt oder
Assessor . ) Offerten u. Nr. 843536
an die Exp. der , Bad . Prelle".

tMtirilEcftscliniitt
Kaiserstr . 231.

Morgen Dienstag :

Sclilaclittag
wozu höfl. einladet 13499

Ad .

Aufforderung .
Diejenige Persönlichkeit , welche

Freitag abend hinter der Schul»
stratze einen schwarz . Ueverzieher
abhängte wird gebeten, denselben
Dnrlacher - Allee 22, 3. St . , rechts,
gegen Belohnung abgcben zu wollen ,
da man sonst genötigt wäre, Anzeige
zu erstatten . B4 -489

Verloren
wurde Sonntag den 24. Nov . zwisch ,
8— */,9 Uhr 1 fchw . Damenpclz v.
Kriegstr . bis Schrenippsche Bicrhallc.
Abzugcb.g.Belohn i d.SchrempPschcii
Bierhalle, Beiertheim . B43465

Verloren
gold . Kettenarmband Samstag
abend vom Rüppurrcr Uebergang nach
Luijenstraße . Abzugebcn polizeil .
Fundburean. 143526

fin silbernes
^011 Ivl vll Armband von
der Festballe durch die Kais. rstraßc
nach der Sophienstraße. Abzugeben
gegen gute Bclobnnng Sophienstr . 58.

» »fe , Hl
Weihnachten

1907 !
verlangen Sie unseren

großen , reich illustrierten
zirka 240 Seiten starken
Weihnachts -Katalog , denn
dieser bringt in Geschenk¬
artikeln eineauSergewöhn
lieh große Auswahl und
wird Jedermann sofort um
sonst , portofrei ohne Kauf
zwang zugesandt

Nur beste Qualitätsware
zu wirklich billigem Preis .

Deutsche Klaffen* und Tahrrad -TabrlKett
Abteilung Sport - und Geschenkartikel

IO Mark
garantierte Ersparnis an Schuh- u .
Stiefelsohlen und keine nassen uni»
kalten Fühe mehr bei dem Einkäufe
eines Flacons von 5.0 L B43513

SODOIj
Neuestes holl. Soblenschlltzmittcl

Zn Hab. in allen Filialen d . l- ebrii »-
bedfirfnigteretas Karlsruhe .

Wirtschaft
mit Branntweinbrennerei(NäheKarls¬
ruhe ) verkaue sofort . B43311 .3 . 1
_ Huf , Glnckstrafle 9 .

Zn verkaufen . A
In einer Amtsstadt - cs bad .

OberlaMdes mit bedeutender Indu¬
strie isr oin seit vielen Jahren be¬
triebenes, gut gehendes Eisen - und
Eisenwaren - Geschäft mit treuer
Knichscherft, ' bereits ohne Konkur¬
renz am Platze , tvegsu anderwei¬
tigen Unternehmungen zu verkau¬
fen . Die Gebäude sind im besten
baulichen Zustande. Für tücht. Fach¬
mann mit 50—60 Mille Kapital
gute Existenz . Anfragen unter
9989a befördert die Expedition der
„Bad. Presse" .

Ur A« verkaufen. . _
Einige Sessel m . Holzsitz, 1 Oval»

t sch , bcr. neu, 1 Säiaukelvserd (Holz),
Waschtischchen em ., kl. Gasherd , fern .
1 Anzug f. starke Figur. 843484

Näh . Rau kestr. 3 , pari , links-

Azetylen -Apparat
ffir 39 Flammen, sehr gut erhalten ,
billig zu verkaufe». B43477
Emil Keilst«, Rnuhcimerstr . 12, II .

Badeeinrichtung
( neu' mit Sommer- u. Winterheizung
für 1 0 Pik. zu verk . 843473 .2.1K. Reluhoid . Akademieftr. 16 .
ÄS Craillmgphgü
ist sofort billig zu verkaufen . 2 . 1

J543467 Marienstr . 8, Lth. 3. St .
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Landergewerberat.
I . A Karlsruhe . 2 . Tez .

Der Landesgewerberat , der alle zwei Jahre zu einer Sitzung zu .
sammentritt , tagte heute im Sitzungssaal « des Ministeriums des!
Innern unter dem Vorsitze des Geh. RcgierungsratS Cron.

Der Vorsitzende richtete vor Eintritt in die Tagesordnung « ine An¬
sprache an die Mitglieder des Landesgciverberats , in der er ausführte :
Ehe wir in unsere Beratungen eintreten , möchte ich einem Gefühle Aus¬
druck geben , dem jetzt jeweils Worte verliehen werden, wem « größere
Versammlungen und Tagungen stattfinden, der Empfindung der Trauer
um das Hinscheiden Groszherzogs Friedrich J . Wer Zeuge war der
großen Verehrung , die Großherzog Friedrich im Jubiläumsjahre cnt-
gegengebracht wurde, wer dann Zeuge war der aufrichtigen Trauer , die
bei dem Hinscheiden dieses Fürsten durch das Land ging, wird überzeugt
sein , daß es sich um einen Diann handelte , der in ungewöhnlicher ^'Maße die Sympathien und große Liebe nicht nur in unserem Heimat»,lande , sondern im ganzen Lande genoß. Das Handwerk hat allen An-
laß , des Heimgegangenen Fürsten in Dankbarkeit zu gedenken , denn er
hatte ein warmes Herz für dasselbe und viele ? üge zeigen uns , welches
Interesse er ihm cntgegcnbrachte . Unter seiner Regierung erhieltenwir die Verfassungsänderung , welche dem Handwerk eine Vertretung in
der ersten Kammer gab, eine Errungenschaft , die das Handwerk kaum ,
erwartet hatte . An die Stelle Großherzogs Friedrich I . ist jetzt der neue
Großherzog getreten . Wir wissen , daß er in den Bahnen seines ver¬
ewigten Vaters wandeln wird , und wir dürfen das feste Vertrauen und
die Zuversicht haben, daß er ein ebenso treuer und wohlwollender Vater
des Handwerks sein wird , wie sein Vater . Redner begrüßte sodann die
erschienenen Mitglieder des Lanj>eSgewerberats sowie den neuen Re¬
spizienten für das Gewerbewesen im Ministerium des Innern , Mini¬
sterialrat Schneider, und gedachte sodann des seit der letzten Tagung er¬
folgten Ablebens des Geh. Rats G . von Stösser, Ministerialdirektors
Braun und Regierungsrats Mattenklott , deren Verdienste um das Hand¬
werk er warme Worte der Anerkennung zollte .

Ministerialrat Schneider begrüßte den Landesgewerberat namens
des Ministers des Innern , der zu seinem Bedauern durch eine Dienst¬
reise abgehalten sei , der Sitzung beizuwohnen. Die Regierung und die
Landstände haben den aufrichtigen Wunsch , dem Handwerke zu helfen ,
so weit das mit staatlicher Hilfe möglich ist . Das zeigt auch die Tat¬
sache , daß die Forderungen für das .Handwerk im Staatsvoranschlagwiederum eine Steigerung erfahren haben. Mit der Absicht der Re.
gierung allein ist es aber nicht getan , die Regierung bedarf auch dest
Rats der Praxis . Hier hat der Landesgewerberat einzutreten . Alles,was er vorschlägt , wird bei der Regierung auf fruchtbaren Boden fallen
Ich hoffe, daß die heutige Tagung zum Segen des Handwerks gereichen
möge .

Es wurde hierauf in die Tagesordnung « ingetreten .
1 . Beratung der Denkschrift des Großh , Landesgewerbeamts über

die Lehrlingswerkstätten im Großherzogtum Baden.
Geh . Regierungsrat Cron erläuterte kurz einzelne Abschnitt « der

Denkschrift. Es kann der Einrichtung der Lehrlingswerkstälten nach¬
gerühmt ,werden, daß sie den an sie gestellten Erwartungen sowohl hin¬
sichtlich der sachlichen Ausbildung , als der Erziehung der Lehrlinge im
allgemeinen gerecht geworden ist. Im Großhetzoglum ist in den nahezu60 Jahren des Bestehens der Lehrlingswerkstätten ein Stamm bewährter
Meister gefunden worden, die sich der Ausbildung und Erziehung der
ihnen anvertrautcn Lehrlinge mit Geschick und Treue unterzogen haben
und deren Häuslichkeit den , Lehrlingen das Elternhaus ersetzt hat . Daß
die in die Meister gesetzten Erwartungen nicht an allen Orten gerecht¬
fertigt worden sind , darf nicht wundernehmen . Tie gegen die Einrich¬
tung der Lehrlingswerkstätten erhobenen Angriffe find nicht gerecht ,
fertigt , zumal praktische Vorschläge , was an Stelle derselben gesetzt wer¬
den könnte , nicht gemacht worden. Die Handwerkskammer Mannheim
hat empfohlen, an Stelle der bisherigen staatlichen Subvention Prämien
an solche Lehrmeister zu geben , deren Lehrling« bei den Gesellen¬
prüfungen hervorragendes geleistet haben. Was diesen Vorschlag un .
annehmbar erscheinen läßt , ist das Moment der Zufälligkeit, welches bei
einer Prämiierung Platz greifen würde . Bei der vom Staate zur För -
derung des LehrlingSwesenSgeleistetenBeihilfe darf es nicht bloß daraufankommeu, die Lehrlinge sachlich zu guten Leistungen zu bringen , viel-
mehr steht bei dieser Unterstützungdie Absicht im Vordergründe , denLehr-
lingeu eine gute Erziehung zuteil werden zu lasten, die sie in den Stand
setzt , später als zuverlästige und charaktervolle Männer das Ansehen des
Handwerks zu erhalten und zu fi-rdern . Man wird darauf sehen müsten,die Kontrolle der Lehrlingswerkstätten so einzurichten, daß sie nicht gegen
berechtigte Empfindungen der Minister verstößt, sondern mit Takt und m
zuvorkommender Weise gehandhabt wirb . Hinsichtlich ihrer Gründlich¬
keit und Häufigkeit aber wird man die Anforderungen ziemlich ho«
stellen muffen .

Die Denkschrift rief eine lange Debatte hervor , in deren Verlauf
Handwerkskammersekretär Hauser-Mannheim die Ansicht vertrat , daß
man , wie die Handtverkskmnmer in Mannheim es Vorschläge, den Mei¬
stern Prämien zuwenden solle . Eine Aufhebung der LehrlingSiverk-
stätteu wolle er damit nicht verlangen . — Schlossarmeister König-
Mannheim war der gleichen Auffastung und ' vertrat die Ansicht , daß
eine Schuleinrichtung geschaffen werden müsse , die den Handwerkslehr¬
ling teckmisch und fachlich ausbilde . Der Redner kam södann noch kurz
auf die sittliche Erziehung der Lehrlinge zu sprechen und hielt es für
wünschenswert, daß die Heranwachsende Jugend von dem Besuch der
sozialdemokratischenJugendvereine abgehalten werden sollten. — Hof¬
schuhmachermeister Bea - Freiburg sprach sich gegen die Einführung von
Prämien aus . Worunter die Lehrliirgsausbiltmng zu leiden habe, seider Mangel an Gewerbelehrern . Hier »rüste die Regierung eingveifen
auch bezüglich einer befferen Ausbildung dieser Lehrer . — Ministerial¬
rat Schneider erklärte , daß die Beseitigung des Mangels an Gewerbe¬
lehrern unausgesetzt Gegenstand ernster Prüfung von Seiten der Re¬
gierung ist . Jin neuen Budget werden jetzt 21 neue etatmäßige Stellen
für Gelverbelchrer angefordert . Bezüglich der Vorbildung der Ge¬
werbelehrer ist eine Bcfferung vingetretcn , indem sie ihre Ausbildung
in einer besonderen, der vaugc-ocrkcschule angegk 'ioderten Abteilung
erhalten . Die Ausgestaltung deS neuen Gehaltstarifs dürfte dein Ge¬
werbelehrerberufe neue Kräfte zuführen. — Blechinnrmeister Weiß-
Karlsruhe sprach sich für di« Beibehaltung der staatlich subventionierten
Lehrlingswerkstätten aus . — Oehldorf-Heidelberg will diese Lehrwerk¬
stätten ebenfalls nicht beseitigt wissen , aber er wünschte , -daß vorsichtig
vorgegangen und die Mittel nur tüchtigen Meistern zugewendet werden.
MS jetzt könne man mit dem , was mit den Werkstätten erreicht worden
sei , nicht ganz zufrieden sein. — Ein weiterer Redner erklärte , daß er
auf dem Boden der Denkschrift stehe. — Stadtrat Ostertag - KarlSruhe
führte aus , daß die Vorschläge der Denkschrift amrehnchar seien.
Man könne aber erwägen , ob eS nicht möglich sei . die Lehrlinge auch
in anderen Familien als in der Familie des Ädoistcrs , der die Lchr-
lingswerkstätto führe , unterzubringen . Vielen jungen Leuten würde
«dadurch die Möglichkeit geboten , sich dem Handwerke zuzuwenden. Man
werde Wohl zu der Gründung von besonlxrs geleiteten und beaufsich¬
tigten Lehrlingshermen kommen , die dem Lehrling volle Verpflegung
und einen Ersatz für die Familie bieten . — Martin - Ueberlingen
wünschte , daß die Lehrlingswerkstätten nicht aufgegeben, sondern bester
ausgcstaltet werden. — Bea - Freiburg totes auf die oft ungünstigen
Ergebnisse bei der« Gesellenprüfungen hin. Es komme oft vor , daß de :
Prüfling nicht recht schreiben könne . Das sei auf den Mangel an
Lehrkräften , besonders an Gewerbelehrern zurückzuführen. Es wen¬
deten sich nicht genügend Lehrkräfte dem Berufe des Gewerbelehrers zu .
— Ministerialrat Schneider: Der neue Gehaltstarif werde ein« we¬
sentliche Besserung der Verhältnisse der Gewerbelehrer bringen , wenn
auch nicht alle Wünsche erfüllt würden . — Stadtrat Hofmann -Bruchsal :
Die Denkschrist deS LaitdesgewcvbeamteS sei erschöpfend und verdiene
Anerkennung. Auf dem begonnenen Wege könne man weiter schreiten .
Der Redner kam sodann auf die Ausbildung der Lehrlinge deS Näheren
fu sprechen, wobei er der Auffastung war , daß den aussterbeuden Hand-

WerkSzweigen neue Kräfte nicht mehr zugeführt werden sollen . Daß
der Besuch sozialdemokratischer Jugendvereine unsittlich wirke , wie
Herr König anzunehmeu scheine , mochte er bestreiten , wenn er auch
nicht der Verteidiger dieser Vereine sei . Notwendig sei , oatz den jun¬
gen Leuten eine bester « Bildungsgelegeirheit geschaffen werde, besonders
durch die Errichtung von Fachkursen . — König-Mannheim bemerkte ,
daß er nicht gesagt habe, der Besuch der sozialdemokratischen Jugend¬
vereine wirke unsittlich.

Nach Jreiterc» AuSsübrungen der Herren König, Weiß, Hauser,
Stadtrat Ricderbühl Rastatt , Bea, Ostertag , Hoffman» , Fischer-
Frciburg und Martin konstatierte der Vorsitzende . Geh . Regierungsrat
Cron, daß die Debatte ergeben hat , eS soll an der Einrichtung von
Lchrlingswerkslätten festgehaltcn werde. Bezüglich der Frage , ob der
Lehrling nur in solche Werkstätten gegeben werden darf , deren Meister
ihn auch in seine Familie aufuimmt , kann die Ausfassung des Landes -
gewcrbeamtes als dahin gehend angesehen werden , daß an dieser bisher
streng cingehaltene», Ueüung fesigehalten werden soll, daß aber in be¬
sonderen Fällen es zugeiaffen werden kann , daß der Lehrling in einer

anderen Familie , alS in dex des Meisters der Lehrlingswerksrätt-»
gebracht wird .

Es erfolgt» hierauf die Besprechuirg der einzelnen Abschnitte de-,
Denkschrift , besonders desjenigen, der von der „ Regelung im Einzel¬
nen " handelte . Dieser i'lbschnitt enthält die Bestimmungen über :
Anforderung hinsichtlich ldes Ortes ; 2 . für Einrichtung von Lehrlings *
tverkstätten in Betracht kommende Gewerben 3 . an die Inhaber von
Lehrlingswerkstäiten zu stellende Anforderungen ; 4. die an für Lehr-
lingSlverkstätten in Betracht kommenden Lehrlinge zu stellenden An¬
forderungen ; S . die von Inhabern von Lo!>rlingswerkstätben einzu¬
gehenden Verpflichtungen; 6 . die den Inhabern von Lehrlingswerk¬
stätten zu gewährende Vergütung ; 7. Kontrolle der Lehrlingswerk-
stätten ; 8 . Auflösung des Vertrags . Zurzeit sind an Lehrlingen unter -
gcbracht je 1 in 74, je 2 in 44 , je 8 in 3 , 4 i » 1 Lehriingswerkstättc.
Die Bestimmungen dar einzelnen Abschriften fanden Genehmigung.

Uni 1 Uhr wurde die Sitzung abgebrochen .
Nächste Sitzrmg '/-4 Uhr.

Gebr. Leielitlin
Papier-, Schreib -, Zeichnen -Materialien- und Kunsthandlung ,

Buch - und Kunstdruckerei
— Zähringerstrasse 69 —

beehren sich hiermit die Eröffnung ihrer mit Neuheiten aufs reichhaltigste
ausgestatteten

Weihnachts -Ausstellung
anzuzeigen und zu deren Besuch höflichst einzuladen . 17768 .3.2

Während der Weihnachtszeit sind die Gescbäftslokale auch an den
Sonntagen geöffnet.

Bestes Fabrikat

c

BUSCHINI

Reparieren, Überziehen ^
auch der nicht bei uns aV

gekauften Schirme .

II -
Passende Weihnachtsgabe !

nützlich und willkommen in jeder Haushaltung
F. WOLFF & SOßN ’5

KARLSRUHER WASSER
Dasselbe besteht aus den feinsten belebenden und stärkenden Teilen der
Pflanzenwelt, seine sanitäre Wirkung ist derjenigen des besten Kölni -
sehen Wassers gleich , es dass sein weitverbreiteter guter Ruf gerecht ,
fertigt ist. 17486 .15.2

Das Karlsruher Wasser dient auch als angenehmes Toilette- und Riech -
Wasser und wird allen ähnlichen

Produkten mit Recht vergezogen. . ■. i
Preis der ganzen Flasche . M . 1.—

n fi halben „ . . . . . . , , *—*.60
Kistchen mit 3 ganzen Flaschen . . . „ 2 .85

Ti ii ® ii n . . - ii 5 .50
Zu haben in Parfümerie -, Drogen - und Frlseurces . häften.

Patent -
Anwa/t . S,

C. Kleyer Karlsruhe
Kriegstrasse 77 .

Einer m . beliebte«, gut bürgerl.

Tanz-
Kurse beginnt

demnächst u. bittet
um gest. Anmeldg .

R. Landmesser, Srniiitlr«," , l5
-Lachnerstr . 14 , ll , f . 6.4

Sehr mäßige Preise . I» Reser.
171W.J .1

5 Rrcazfaifige Pinnim
Nußbaum, matt , Höhe l29 uns
136 cm , aus den Beständen des
verstorbenen Herrn Pianofortc --
fabrikanten A. Ohnim uS hier ,
werden noch zu den alten, billigen
Preisen von 800 750 Mark
mit 10® o Rabatt bei Barzahlung
oder zahlbar innerhalb 3 Jahren ,
verkauft . Bei der bekannten
Gediegenheit dieses Fabrikats
sind diese Instrumente außer¬
gewöhnlich preiswert u . beson¬
ders auch für Anucltcn sebr zu
empfehlen u. Besichtigung erbeten .

H . Maurer , HosliefkiM
Karlsruhe. Fricdrichsplatz 5 .

werden
angefcüiHt

zu guten Preisen. 043071
Sofie» »ratze 87.

Verlöre »
wurde gestern zwischen 8 u. 9 Uhr
ein dr . D a m e » p e l r (Nerz) .
Abzugeben gegen s. gute Belohnung
Kaiserstratze 239 , Konditorei
Lied . B434H3.21

DnmeuhaudtLschcheu, Seehund »
fell, vom „ Schützenyaus " nach Sradt

vertsren .
Gegen Belohnung abzugebeu

Restauration z. gold . Traube,
LI _ Adlerstraße . 843600

Darlehen
sucht eine gebildete Dame, um
Handelsschule besuche » zu können,
bei monatlicher Rückzahlung .

Offerten unter Nr . B43458 an die
Exped . der »Bad. Presse " erbeten .

Medicinal -Dorsch-
Lebertran

von Kindern besonders gerne ge
nommen , in Flaschen & Mk. 0 .60 ,—— . 1 .10 und 3 .00 -

| Große, franzöfifefoetauben

16818 empfiehlt 5.4

ongitit Julius Dehn, Nacht.
Zähringsretr . 85. — Telephon 1909 .

Rabattmarken .

Stockfische,
prima selbstgewässerte,

per Psd. 2» Pfg.
empfiehlt 17932

Karl Pfefferte,ICarl Pfefferte ,
Srbpriuzeustr. 23.

Eine nachweisbar gutgehendeMirtsckstt
in groß- Jndustrieorte d . bad . Ober¬
landes ist des. Verhältnisse halb ., bei
ein. Anzahlg . von 9 10000 Mk.,
alsbald a. fr. Hand zu verkaufe «.

Offerten unter Nr. 1007c « an die
(Stpib. der „Bad . Presse "._ _
Weniwivtschaft -

verkauf .
In einer Garnisonstadt der bad .

Unterlandes ist Verhältniste halber
eine altrenommierte Weiuwtrtfcha t
mit Realschildgerechtigkcit n bst dazu
gehörigem , rentablem Anwesen unter
uünsti .cn Bedingungen zu ver¬
kaufe«. Einem tüchtigen, umsichtigen
Geschäftsmann wäre gute sichere Exi¬
stenz geboten. Aefl, Offerten unter
Nr. lUUlOa an die Expedition der
,Bad. Presse " erbeten ._ ___.

1 HochzeitSanzirg » 1 Ucber»
zieber sind bill . z ver. anf. 1343497

Grüuwinkel, Lerbindungssir . il *
Sebr gut erhalteneDameulleider

(einige darunter für Ballzwecke ge¬
eignet ) billig zu verkaufen . Zu er¬
fragen Ritterstratze 6 , parterre.

Hänffer verbeten . 17933

p. Stck. S0 - I .00H
empfiehlt 17937

Erbprinzenstrafte Rr . 23 .
Telephon 1415 .

Herd,
noch wenig gcbr . , wegen Anschaffung
eines größere» billig zu verkaufen .
843638 Adlerstr . »2, 3. St .

10000 Mark
an u. Stelle auf eiu Geschäftshaus
hier gesucht. Belastung 60 000 Mk.
Aintlichc Schätzung 78000 Mk. Ren¬
tabilität 100 Ooo Mk. Offerten unter
Nr . B43311 an die Expedition der
. Bad. Presse " erbeten . 3.2

Konzertzither zu wi
8 43208 .2.2 Scheffelstr . SQ, 3 . St l>.

Großes Bild , Kaiser Friedrich
darstell . , mit Musikwerk , 2 Stücke
spielend, ist zu verkaufen . Adresse zu
erfragen unter Nr. 843521 in der
Erved' tion der , " ad . Preste".

Auf Gemaikung Rintheim und

ein Acker
zu verkaufen . 843492

Näh. bei fr . Walter , Kaklö -
ruhe - Riuthei« , Ernststr. 26.
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Todes -Anzeige .
Verwandten , Freunden and Bekannten die schmerz¬

liche Mitteilung , dass es Gott dem Allmächtigen gefallenhat , meine liebe Frau , unsere treubesorgte Mutter ,Schwester , Schwägerin und Tante

Frieda Krebs
geb . Kreutzer

gestern abend 6 Uhr im Alter von 39 Jahren nach langem ,schwerem Leiden , versehen mit den hl , Sterheakramenten ,sn sich in ein besseres Jenseits abzurufen .
Wir bitten nm stille Teilnahme . B43550

C. Krebs und Kinder.
Karlsruhe , den 3. Dezember 1907.
Die Beerdigung findet Mittwoch den 4. ds . Mts ., nach¬

mittags *1.3 Uhu-, von . der Friedhofkapelle aus statt .
Trauerhaus : Adlerstrasse 28 , II . S„ 3. Stock .

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme , die

reichlichen Blumenspenden beim Heimgang meines geliebten
Gatten , des

Herrn Rechnuugsrat

Ernst Ritzenthaler
für das ehrende Geleite seiner Herren Kollegen zur
letzten Ruhestätte , die Nachrufe des Pionier -VereinS ,des Militär -Vereins . deS Artilleriebundes St . Barbara ,de» Gesangvereins Arro » am Grab : des Verstorbenen
sagt innigsten Dank B43509

Im Namen der Hinterbliebenen :
Berta Ritzenthaler Witwe .

Danksagung .
Für die überaus zahlreichen Beweise wohltuenderTeilnahme anläßlich des Hinsckeidens unseres unver¬

geßlichen Gatten, Vaters und Großvaters,. Herrn

sprechen wir hiermit allen unseren tiefgefühltestenDank aus. B43478
Die trauernd Hinterbliebenen .

Für die vielen Beweise auf¬
richtiger Teilnahme und für die
so reichen Blumenspenden beim
Ableben meiner an » in Gott
ruhende « Gattin spreche ich
alle« meine» verbindlichsten
Dank an ».

Besonderen Dank den Rieder -
bronner Schwestern vom St .
Therefienhau » (Zirkel 21 » für
ihre aufopfernd « , liebevolle
Pflege . B43472

Karlsruhe ,2. Dezember 1907

Josef Wien,
Kütviermacher.

Tafel - Senf
heehleiüste ln. reine Warein Email -Eimern ,Wannen u. Töpfenvon 10—50 kg liefert pr . 100 ke27.18 Mk. 40 — 1271a

Badenia Senffabrik Haslach i. K
Bauer & üohoenenberger.

Hofglltmkailf?
mit sehr schönem Haus und 15
Morgen bereits arrondierten der
besten Güter in hiesiger Stadt Ver¬
kaufe mit Anzahlung von 4— 5000
Mark . Das Gut ist zur Milchwirt¬
schaft geeignet , da es die schönsten,ertragreichsten Wiesen in hiesigerLage enthält . Garantiere für sich.
Existenz . Näh unt . Retourmarke .Geisingen (Bad . ) , 29 . Not, . 1907 .10141g M . Seitz , z. „Kranz ".

Verloren
wurde gestern abend in der Christus -
« rche ein Gesangbnch (schwarzsamt«nt silbernem Schloß ).

Abzugeben gegen BelohnungB43490 Kriegst ». 66 .

Metzgerei mit Gast¬
wirtschaft -Verkauf. 2.2

Eines der besten Geschäfte mit
einziger Schlächterei am Platze ,sowie 80 000 Liter Bierverfchleitzverkaufe für M 33 000 . Anzah¬lung 4000 Jl und jährliche Abzah¬lung von 400 M . Näheres unter
Retourmarke . 10142a

Geisinge « (Bad . ) . 29 . Nov. 1907 .M . Seitz , z. „Kranz
"

Todes-Anzeige.
Verwandten . Freunden und

Bekannten die traurige Mit¬
teilung , daß es Gott dem All¬
mächtigen gefallen hat , meine
liebe Mutter 843537

Anna ,
geb . Seeland ,

nach langer Krankheit zu sichin die ewige Heimat abzurufen .
Die tiestrauernde rechter :

Elise Fränkie.
Die Beerdigung findet Diens¬

tag vormittag >/,ll Uhr von
der Friedhofkapelle aus statt .

Getragene Kleider , noch guterhalten , zu verkaufen .043488 « öthestr - »7. III .

Aollsn finden
Gesucht ein

altem BaMnikll,
gel. Schreiner . Beging . : in Kosten
anschl. und Abrechn, flott und sicher.
Bevorzugt wird ein solcher , der schonin einer größere » Türen - u . Fenster -
Fabrik tätig war . 10193a .6.1Jakob Schneider ,
Baugeschäst u. mech. Bauschreinerei ,

Uecklngen (Mosel).

mit schöner Handschrift zum sofortigen
Eintritt gesucht . 17935 .2.1

Off . mit GehaltSansprüchcn und
Zeugnisabschriften eub ü . 4028 an
Haasensteind ; Vogler , A -G
Karlsrahe .

Suche sofort einen tüchtige «

jungen lau«,
welcher mit sämtlichen Bureau
arbeite « vertraut ist, möglichst aus
der Warenbranche .

Gest. Offerten mit Angabe des
Gehalts und Eintritts unter Nr
043305 au die Expedition der »Bad
Presse" erbeten.

tÜdltigCt MM Mm
mit schöner Handschrift für Bureau
und Reise, der läniere Zeit in der
Spirituosenbranche tätig gewesen , per
1 Januar 1908 gesucht . >7663.8 3

i . Billigheimer junior,
Brennerei ,Karlsruhe . Schütz , « praße 86 .

Junger Mann
oder Kränket » , perfekt im Steno¬
graphier n und Maschinensch' eiben
(Adler -Maschine), sowie z. teilweisen
Vedicnung des Ladens per sofort ge¬
sucht. Stellung dauernd Offertenmit Gehalts ansprüchen unter Nr .843479 an die Expedition der » Bad .Presse " erbeten.

Aus sehr gute , gesetzlich geschützteNeuheit
(Aüchenartikel)

wird ein Per eeter gesucht . 2. 1
Offerten umer Nr -!43o40 an die

Exved. der »Van. Presse" erbeten

carim. Nelmvertfefr
»ochlohy . Vertr . rc . — Prospekt frei —
0 !i. t!. Srtvltz , Verlag , I6ln 231 .

Für ein gemischtes Bra »
rengeschäst wird ein ein»

ach es, braves , junges

aus besserer Familie ge»
sucht Kenntnisse im Rahen
erforderlich . Kost u. Woh -
n« .4g im Hause, event . Fa »
mriienanschlntz. Darrtenunter Nr . 10177a an die
Exped. der „Bad . Presse "
erbeten . 2.1

Tapezier gesucht.
Ein Tapezier , welcher gut polsternkann , fiudet Stelle . 17936

Kaiserstratze 81 .

it!
3m Aufträge habe ich in guter Ge¬

schäftslage Mannheim » (Jndustrie -
dunel ) gelegenes , neuerbautes Ge¬
bäude mit prachtvollen WirtschaftS -
lofalitäte » und KonzessionSrccht unterden günstigsten Bedingungen zu ver¬
lausen. Reflektanten erteilt nähere« uskunst bereitwilligst Karl Keeper ,
Bcrmittelungsbureau in Pforzheim ,
ttlephon 1491 . 10188a .3.1

Ober-Inspektor
für Bade « «ud angrenzende Bezirke von einer ganz her¬vorragende « Berf .-Geselljchaft (Lebe « » . Rebenbrauch «» ),mit Ivo Mtllioueu Mark Renzugang pro Jahr gesucht.Richtfachmau « könnte eventuell auch berücksichtigt werde «.Bewerbungen mit LebeuSlauf , Referenzen ««d Gehalte -ausprüche « sind z« richte « a« Haasensteln 4 Vogler ,A.-G., Mannheim Kttter Chiffre X. 1547 . 10080a.2.2

Für unsere Abteilungen
Schnhwareu re. , Trikotageu ,
Handschuhe re ., Herr «« ,
artikel suchen wir per
1. Januar er . brancheknndtae ,
tüchtige 10179a

I. Maltri
Offerte « mit Photogr ., Zeug -

niffen, Gehalttansprüche erbeten

Ksredv. Knopf.
BadenaBade ».

Kuclse fofart
mit Erdbohrnnge « u . Brunne «,
baute « vertraute, selbständige

Arbeiter .
Persönliche oder schristl. Meldungen

mitZeugn . a . Wilhelm Ssck , Karle -
reh », Babnbofstr . 48. 843464 .2.1

Kantionsfähiger

Bureaudieuer,
schreibkundig, möglichst gelernter Buch¬
binder , per 1. Januar gesucht .

Offerten unter Nr . 17728 an die
Exped. der »Bad . Presse "._ 3.2

Mädchen gesucht.
Durch «Erkrankung des Mädchens

wird eine sehr ' gute , dauernde
Stelle frei bei kinderlos. Familie
für ein ordentliches , solider , fleißiger
Mädchen, welchesbürgerlich kochen und
Hausarbcst versehen kann . 17934

Nähere » Kaiserstraße 127 » 3 . St .

DienK-Äntrag.
Gesucht wird aus 1 . Januar ein

fleißges , braves Mädchen , welches
bürgerlich kocken »nd allen HauS »
arb iten Nachkommen kann . Gute
Empfehlungen erforderlich . 17895

Zu erfragen iviathyflr . 4 ll .

Tüchtiges Müdchen,
für Küche und Haushaltung kann
sofort eintrcten - Off . unt . Nr - 043503
an die Exped. der „ Bad . Presse " erb . 3.1

McheM . nnaWltik . Person
zur Mithilfe im Haushalt tagsüber
z» klein. Familie (Südstadt ) für einige
Wochen gesucht . Vergütung nach
Vereinbarung . Offert , unt . 843501
an die Exved . der »Bad Presse " erb.

>,g zur Hilfeleistung
in einem Zahn -junge » JHPPiMB in einem Zahn

Atelier sofort gesucht . Gefl. Offerten
unter Nr . 84 >5U2 an die Expedition
der »Bad . Presse " erb

tagsüber ei« ca. 15jähriqe »
Mädchen au » best . Familieal » Stütze , um den Haush . zu erlern ,

ohne gegcns. Vergüt . Kost frei * Köchin
vorhanden 84347 °>.2.1

12 , 3 St .

zum 15 . Dezember ein ordentliches

äla &ci?ett ,
das kochen kann und etwas Haus¬arbeit übernimmt . Lohn 25 Mark ;
Reise vergütet . 10180 a .2.1

Frau Major Jordan ,
Mörchiugeu in Lotbringen.

Gesucht nach Free bürg i. B . ouf
möglichst bald ein junge »

aus anständ 'ger Familie , welches
stlbäändig kochen kann. Angebote
nur mit , besten Zeugnissen und wo¬
möglich Photographie an 101i8a21

Villa Brasscrt ,
Kreiburg i. B .,

Siadtstraß « 27.
! Dam n anst., stetst . Müdchen
t »ür Küche u . Häusl . Arbeiten .

Zu 2
geucht
Nähe » können erwünscht Offerten
unter Nr 013169 an die Expedition
d r „ Bed Pr esse " erberen._ 3 -2

Einfaches , w 'ÜigeS Mädchen zu
jeder Hausarbeit gegen hohen Lo >u
jesucht . 843515

Adler ' !rast « s6 , 2 Stock -

Saubere Pulzfran
resucht Vorziistellen nachmittag » :^' « r eau Dnrlachrr Alle e II , IV .

ÄS Himlefm Ä *
. *“

843466 Sophieustr . 138 , 3 . St
Eine pünktliche $ ? « « für einige

Stunden deS Nachmittag » gesucht.
843525 Durl . Allee 13 . 3 . St .

8 ! M 6 N 5 uenen
Junge » Ehepaar , welche» einige

Jahre eigene» Geschäft führte , sucht
lleberuahme einer

größere« Filiale
hier oder in Umgegend. Gefl . Of -
«ttrn unter Nr . 17604 an die Ex¬

pedition der »Bad . Presse erb - 3.3

luager kvanu
ucht für einige Stunde « de» Tage»

Beschäftigung . Zu «rfr . 843523
« mattende . 23 , Hintcrh-, 2. St . l.

8

Ludwig Bertsch
Hof -Juwelier

Kaisenfr . 165 Telephon MB
Karlsruhe

WO '* * * # 1» * » » — * asaeve <a * o>« «w »« '— www

© Feine Juwelen @ ^
Gediegene

Gold - u. Silberwaren ~

Eigene Werkstätte

17540Auszeichnungen :
Chicago 1893 • Strassburg 1805 - Paris 1900

Hervorragendes Lager
• r»

Goldenen Güeder-Armbindem = s
Broschen :: Colliers mit Anhängern
Damen- und Herren- Uhrketten s
Medaillons s Manschetten- und -
Brustknöpfen s Westenknöpfen s
Plastronnadeln etc. n : : : : : :

in allen Preislagen.
9

Bei Auswahlsendungen nach auswärts
:: ungefähre Preisangabe erwünscht s

Sonntags vor Weihnachtenbis 7 Uhr ( eSftnet

Wer nimmt einen jungen Man «,der fick dem Versicherungsfache wid¬
men will , als Bolsutär event gegen
Bezahlung an S Offerten von Agen¬ten , Haupt - und Generalagenturen
unter Nr - 10184» an die Expeditionder „ Bad . Presse ' erbeten.

In Corfetbranche
und feiner Herren » und Damenwäsche
erfahrenes und tüchtige» Fräulein
sucht sofort paffende Stellung .

Offerten unter Nr . B43504 an die
Expedition der » Bad . Presse" erb.

Als Stütze
s. ev., geb. Frl -, in Hau » u. Küche
gut bew ., kinderlieb, Stellung in gut .
Fam ., wo Dicnstm. vorh ., auf sofortoder 1. Jan . Zeug » ». Photogr . z.
Verfüg . Off . unter Nr . 10191» andie Exped. der »Bad . Presse* erb.

Krau sucht Beschäftigung im
Waschen und Putzen für vormittags ,würde auch abenb» Laden od . Bureau
zu reinigen anuehmen. Offert , u. Nr .843469 an die Exp, der »Bad . Presse' .

Zu vermieten
Wohnung , 2 Zimmer it. Küche , neu
hergeriÄtct , n 'bst Zubehör sofort oder
später billig, » vermiete». Z» « ft .Schütze«? ». 62, IL B42945 .3.3

Wegzugrhaiber schöne * Zimmer
Wyh »««g gegen Nachlaß sof. zu ver¬
mieten . Kaiserstr. 23,1 . 042867 .2 .2
Dnrlacherstraze 87 ist eine kleine
Wohnung von 1 Zimmer, Küche,Keller, Holzstall auf sogleich oder
später zu vermieten . 843496

K« serstrahe 177 ist die Beletage
Wohnung (Balkon), 4 Zimmer ,Küche , Keller und 2 Mansarde « per1. April 1906 zu vermiete « .
Näh . 3 Treppen hoch. 843516

Marien r . 16 ist im Seiirnbau
eine Wohnung von 2 Zimmern ,Küche u. Keller auf sofort od. später
zu vermieten . Nähere » im 2. Stock
de» Vorderhanse ». 842609

» itterstr . 14. 2. Stock , ist eineW»h« «« g von 5- 6 Zimmer»,Gard . , Küche u. Keller zu vermieten.(Geeignet z. Verm.) Näh. dofelbst i.Seitenbau, pari . 842716.6.3
« udolfstratze 8 ist eine W»h«« »gvon 2 Zimmer», Küche u. Zubehörsofort oder später zu vermieten.Nähere» 2. Stock. 042872.3.3
Werderstrohe 17 ist «ine ftisch her-
gerichtete Mansardenwohnung p.2 Zimmer», lt Küche , Glasabschluß«. schönemKeller sof. oder später zuvermiet Zu erst, patt . 8431I6L .2

Aorkstr . 36 , Neubau , ist auf soforto. später eine schöne 3 Zimmer -
Wohnung zu vermieten .842725 m . « oonftr . >4, v.

Besertheim
Hohe « ,ollen,strost « 31, pattem« egzugshalber schöne, moderne« ohnnng (3 Zimmer , Küche , gr.Bad uud Zubehör) f»f»tt zuvermiete «. 17905.2.2

Daselbst zu verkaufe« : 1 gebt .Her», 1 Petrolenm-Zngkamve. 1
U Kupseekeisel (580x660x600 ).

Ui - 1 Mfjilllltt,
evll. auch einzeln, gut « öblierh , beide
«ach der Straße , nächster Näh« Dur »
lach« Tor » (ungeniert) mft od. ohne
Pension u. Klavier, sofott ob später
billigst zu vermiete«. Off. unter Nr.
843463 a« die Expedit der . Bad.
Presie ".

schönes, gr. Zimmer,
. . . , d. Straße geb. , an

1 oder 2 Arbeiter billig zu vermiete » .
Scheffel ' t . 62 . IV ., It ». B43475

Schlafstelle zu vermiet.
843476 Schwauenssraße 27 .

Zwei gute Schlafstelle «, große»
Zimmer an der Straße im 2 Stock
sofort zu vermieten » 843547

Fasanenstratze 17.
BelfaNste . 11, part .» ist ein freund-
liche » Zimmer , eins, möbl-, auf 15.
Dezember zu vermiet 843495

Aasanenste . 2» I V (Ecke Kaiserstr.)
ist ein gut möbl. Zimmer sogleich
an ein Fräul . mit od . ohne Beuston
zu vermieten . 843 (34.2.2

Garten strotze 52 ist ein schön möbl .
Zimmer in schöner freier Lage zu
vermieten . Näh , parterre . B42837

Hirschstr . 75, 4. St . , ist ein frdl .
. .öbl . Zimmer billig zu ver¬

mieten. V48180 .8.K
Kaiserhaffage 31 , 2 Treppen, ist

ein aus die Akademiestraße hinau »-
gehende», hübsch möbl-, freundliche»
Zimmer zu vermieten. 848016.3.3

Leopolvstraße 83 , Hth« , v> r., ist
sofort ein anständig möbliertes
Zim mer zu vernneteu- 643471

t «sftugstr . 38 » 3 Trepp«« G
ein gut möbliert. Zimmer sogleich
ob. später zu vermiede« . 84W30

Lniseust ». 73, 2- St » gut möbl.,
beizb. Zimmer sof. mft Frühstück
für 16 M . zu vermieten. 843485

« aeustraßa 27, l, L, ist ei« schö»^
heizb . möbl. Mansardenzimmer
sogleich zu vermieten. 843168 .4.8

» üppurrerste . 12 ist im 2. Stock
ein aut niödl . Zimmer m. 2 Bett,
für 6 R - im Monat zu vermiete».

Desgl. ei« Zimmer für 6 Mk.
Zu ettragen parterre . 843548

Gchloßstlatz 3, part , ist ein möbl.
Zimmer mit separatem Eingang
sofott zu vermieten. 843508

Steiusiraße 11, 4. Stock, ist ein
möbl. Zimmer an solide Arbeiter
zu vermieten . 843373.38

Steinftr . 31 , 3. Stock, möblierte»
Zimmer mit »der ohne Pension
zu verm 'eten. 843514 .5.1

Werderstraße 16 , 3. Stock, ist ei«
möbl. Zimmer mft separat Eiug.
billig zu vermieten. 843524.2.1

Zähringerstr . 16 find im S. Stock
2 rinkach möbliette Zimmer so¬
fort billig zu vermieten- Näheres

Woselbst._ B48510.2JL
Ein »« « Sblterte » Zimmer mit

Kochofen ist sofott oder später an
einzelne Person zu vermieten. Näh»,
843218 3.3 Marie » str. 76 , ll .

ll/Iiet -6esuche
Zwei Damen suche « möbl. Ztm » >

mer mit zwei Bette» und Frühstückin Nähe Herrenstr.—Matttvlau . Off.mft gen. PreiSang . unt Nr . 843506 ,a» du Expch. der JM . PftnSe* ai, \
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Grosse Posten

Kleiderstoffe
welche für den Weihnachts - Bedarf zu iMMkSgeilä billigen Preisen

2UW Vsrkauk gestellt sind .

Gezwirnte. Kleiderstoffe
für Hauskleider , solide Qualitäten ,90/110 cm breit Meter

Reinwollene Cheviots
grosse Farbenauswahl , 95/110 cm
breit Meter

Reinwollene Satins
grosse Farbenauswahl , 95/110 cm 4 k7N « rtf * O Cflbreit Meter l . üU L . CO Ü . ÖU

Reinwollene Satintuche

95 1 .101 .35 in reicher Ausmusterung, 75/80 cm
breit Meter 1

Blusenstoffen Foule oder
Cheviot ,

95 ^ 1 .35 1. 75 elegante Neuheit , ge
90 110 cm breit

streift u , kariert
Metei

Neueste Farben , 120/130 cm breit
Meter

Ein grosser Posten

reniWBllene Fonfosii

2 . 75 4 .50 6 .00

Blusenflanelle

Kostümstoffe

85 * 1 .25 1 .85

1 . 10 1.65 1.95

schwere Qualitäten in engl . Ge - OC Q OE h Cfl
schmack, 110,130cm br . Meter Ö * LiU 4 « ÜU

Reinwollene Fantasiestoffefür Promenadt-n -
kleider

in mittleren u . dunklen Nuancen, | | Qjj 2 5Q95/110 cm breit Meter

letzte Neuheiten
110 cm breit mit

Prozent
Rabatt.

Die noch in grosser Auswahl zum

NE" Ausverkauf "NW i
gestellten ]färb. Seidenstoffe für Kleider u. Blusen ]

werden zu und unter Einkaufspreis abgegeben .

17929

Utindernttungsbaiis
Ibardtftiffuna . Wti

'
mWittk .

Wie alljährlich , möchten wir auch in diesem Jahre den Kindern
unsers Hauses eine Weihnachtsfreude bereiten und richten deshalb die
herzliche Bitte an die Freunde armer Kinder u . Waisen , unS eine
Gabe der Liebe darzureichen , damit wir in den Stand gesetzt werden ,unsre 70 Kinder zu beschenken . Da das HardthauS sehr auf die opferwillige
Hilfe edler Nächstenliebe angewiesen ist, erlauben wir uns beizufügen , daß
unsere Anstaltskasse dringend der Unterstützung bedarf, um alten undneuen Verpflichtungen Nachkommen zu können .

Der Berwaltungsrat.
Gaben nehmen in Empfang :

Herr Hosprediger Fischer , Stcphanicnstraße 22,
„ Maurermeister Fleck , Uorkstrahe 4,
„ Stadtpfarrer Hessclbachcr , Werderstraße 4,
» Stadtpsarrer Hindenlang , Rüppurrcrstraße 29a, II,
„ Herr Oberlehrer Jäger , Stephanienstraße 4,

Buchhandlung Müller & Gräff , Seminarstraße 6 , Kaiserstr . SO,
Westenostraße 63.

Herr Maurermeister Pfeifer , Lindenplatz Mühlbura,
» A. Pfrtsch , Böckhstraße 17 .
„ Stadtpfarrer Rapp , Friedrichplatz 15 .
„ Stadtpsarrer Rohde , Riefstahlstraße 2 ,
• Gärtner Schmid , Hardtstraße Mühlburg,
„ Kassier S ch netz er , Amalienstraße 77,
» Stadtpsarrer Schwarz , Waldhornstraße 11,
* Kaufmann Stelz , Waldstraße 42,
„ Stern , Lcopoldstraße 16 , 17816 .2.1
„ Scilermeister Stoltz , Kaiserstraße 119 ,

Fräulein St re iß gut , Kreuzstraße 9,
Herr Revisor Waßmer , Vcrrcchner der Anstalt, Hirschstraße 51 d.

„ Stadtpsarrer Weidcmeier , Bernhardstraße 8,
„ Hausvater Mayer , Hardtstistnng in Welschneureut.

AbonnementskonzertChorproben .
Dienstag den 3 . Dez ., 7 '/^ I hr für Damen ,

8V< Uhr für Herren .
Freitag den 6 . Dez . , 8 Uhr für alle .
Sonntag den 8 . Dez ., 11 Uhr für alle (mit OfCblSter)

17925 A . Lorentz .
Briesmarken -Tammlungen, so¬

wie einzelne Marken u . Posten werden
zu kanjen gesucht . Off nnt. 6435W
g» die Exped. der »Bad . Presse ? . :

Millin lir l M jtliit
Offerten erb . uni. Nr . 643482 an

die Exp . der „Bad. Prelle ".

Fleischpreise
vom 1 . bis 15. Dezember 1907
nach Angabe der Metzgerinnung :
Ochsenfleisch per Piund 84 — 88 ^
Riüdfleisch „ 80 - 84 „
Kuhfleisch „ „ 60 —64 „
Kalbfleisch „ „ 80 - 86 „
Schweinefleischm . Schwärt

und Beilage 72 „
Schweinebraten und Kote¬

lett mit Beilage 80 „
Hammelfleisch „ „ 70—90 „

Brotpreise
für den Monat Tezbr 1907 nach der
Anmeldungde, FreienBäcker-Innung

Karlsruhe :
Ed mutz wiegen :

1 Paar Wecke zu 6 Pfg . 100 Gr.
I halbwcißes I0Pfg . -Brot 220 „Das Brot kotzet:
450 Gr. Halbweißbrot 20Ps .
900 Gr. » 40 „700Gr. Schwarzbrot l . Sorte23 „

1400 Gr. , . „ 46 ..700 Gr. „ 2. 20 „
1400 @r. „ 2. » 40 „
450 Gr. Kornbrot 16 „700 Gr. .. 22 „
900 Gr. „ 32 „1400 ©v. .. 42 .

Zwei Fräulein
empfehlen sich imWeitzuähen» Weiß-
nahen, Weißsiickeu. Häkel- und
sonstigen Handarbeiten als Heim¬
arbeit. Huch werden daselbst ganze
Aussteuern angenommen . Schriitl.
Angebote befördertuut. Nr 16192 » die
Expedition der „Bad . Presse ' . 2.1

Tüchtige Schneiderin
nimmt noch einige Kunden-
Häuser an. 643491

Hirschstraß« 19, 3 . Stock.
7ifin « ?l ?ritt 10 3afjrc 'N gr. Kon .
TANkllieriv , fektionSgeschäft tätig ,
empfiehlt sich in u . auß. d. Hause . Näh .
6i3539 « ngartenstr . 81, I.

Sehr g. erb . Bettstelle m . Rost u.
Matratze für 20 Mk. zu vcrk . 643468

Dnrlacher -Allee 67 , 4. St .

Dentsche Grundkredit-Bank Gotha.
Die am 2. Januar 1908 fälligen Zinsscheine unserer 3 ‘4 und

4°/„igen Hhpothekcnvfandbricfe werden vom 16 Dezember dieses Jahres
und die per 30. Dezember dieses Jahres auSgelosten Hypothekenpfandbriefe
von letzterem Tage ab in Gotha und Berlin bei unseren Kassen , i„
Karlsruhe bei Herrn Veit L . Honiburger , der Filiale der
Rheinischen Kreditbank und Herrn Heinrich maller eingelöst.

Die Einlösung aller mit Prämie « auSgelosten Hypothekenp,a >>d-
briefe erfolgt nach dem 1 . März 1908 nur noch in Gotha und Berlin
bei unseren Kaffen.

Gotha, den 2. Dezember 1907. ' 10053 »
Deutsche Grundkredit -Bank.

Verein Volksbildung (E. V.) Karlsruhe.
Sontfag de« 8. Dezember, abend » 8 Uhr, findet im kleine«

Saale der Festhalle der

I . Unterhaltnngsabend
statt. Hierzu haben ihre Mitwirkung gütigst zugesagt : Frl. Meyer -
Kageneck , Herr Hermann Junker , Herr Hofschauspieler Felix
Krone #, Herr Prof . » r . Paulcke . Karten ä 15 Pfg . sind für die
persönlichen, sowie für die korporative » Mitglieder in der Geschäftsstelle
des Vereins erhältlich ._ _ 17923

2.1 einfache und elegante Dessins . 17908

Gebr . Ettlinger .
jeu Hausverwaltung , '• c

Uebernchmc noch einige Häuser in
Verwaltung. Kleinere Reparatur , n
übernehme selbst . Angebote unter
Nr. 643530 an die Expedition der
»Bad. Preffr" erbeten . .

Zu verkaufen
eleg . Kleid für mittl. Figur , Biber¬
barett u. GaSherd . Anzuseh . nur
vormittags bis 2 Uhr . 643507.2,1

Weltzteustraße 42. 2. Stock.

/rin in : städtischen Stratzen -
uud hmrvtsci blich Ltawelbau durch¬
aus erfahrener

(Ticf|iiiiitrri | :iil;cr
wird sofort gesucht.

Schriftliche Bewerbungen nebst
Lebenslauf und Zeugnisabschriften
sind unter Angabe der Gchalrsan -
sprüche und des Zeitpunktes , air
welchem der Eintritt erfolgen kann ,
bis zum 12 . Dezember d . I . hier¬
her . einzureichcn. 10136»

Persönliche Vorstellung ist vor¬
erst nicht erwünscht.

Tnrlach , 29 . November 1907.
Stadtbauamt.

L . H a u ck.

Alte Brauerei
Hoepfner.

Jeden Dienstag n. Freitag
Lchlscbttsg.

Morgens »«ffelfleisch mit lkrant.
Abds. v. 5 Uhr an Schlachtplatte .

Mittagstisch
im Abonnement zu 60 Pfg.,

80 Pfg . und 1 Mk.

Stauimessen
von 40 Pfg . an. , ,5M*
J Müller

früh . Cafe -3esnur . Grünwald .

AtM Damen - ZAtiiltck
empfiehlt sich in und außer dem Hause .
648499 Adlerstratze 14» >. St .

Mitesser ,
Pickel im Gesicht und am Körper ,
Blüten, Wimmert» , Röten. Sommer¬
sprossen , Hautjucken , Flechten , Furunkel
Hautgeschwüre ec . , wer daran leidet,
gebrauche die weltberühmte Zucker »
Pa e « t -Medizi» al-Seise , D . R.-
P ., äiztl empfohlen und tausendfach
bewährt , Preis 1 .50. Besitzt Eigen¬
schaften wie keine zweite der Welt.
Wunderbare Erfolae ,
zumal bei gleichzeitiger Anwendung
von Z «ckE8' Cr«me, dem herrlich¬
sten und einzigartigsten Hautcreme
Preis M . 2 . — , werden täglich be¬
richtet . Jeder , der bisher vergeblich
hoffte, mache einen Versuch. 7494»

Niederlagen in Karlsruhe : Hof¬
drogerie Carl Roth u . Parfümerie
Hermann Bieter , Kaiserstr . 223,
in Dnrlach : AdlerdrogerieAugust
Peter .

En groS : Ceopold Fiebig ,

Altes BansesM 11
| in süddeutscher Residenzstadt ,
I mit guter Reparaturkund- ^
schaft, ist Umstände halber j
unter günstigen Bedingungen |
zu verpachten oder zu ver -

>kaufen. Gefl . Offertenunter !
F. K . SV1S an Rudolf j
Rosse , Mannheim .

Wege « Todesfall ist einHaus
in welchem lange Zeit eine Bäckerei
mit gutem Erfolg betrieben wurde,
zu 7000 Mk. zu verkaufen . DaS
Haus , in einem Marktflecken mit
ca . 4000 Einwohnern an der Land¬
straße inmitten des Ortes gelegen,
eignet sich zu jedem Geschäfte, ins¬
besondere zur Konditorei » welche
nicht am Platze und ein Bedürfnis
ist. Der Ort hat mehrere Fabriken
und ist sonst sehr industriereich . Ein
Schnhgeschäft mit Matz- n . Flick¬
arbeit wird sich ebenfalls lobnen.
Man wende sich gefl. an 10169a .31
A . Fellhauer in Wirrloch .

Sichere Existenz !
Verkaufe oder Tausche wegen

plötzlich eiugetrctener Familienver-
bältnisse mein rentabcs HauS mit
gutem altem Geschäft, vcrgrößerungs-
fähig, für jeden Betrieb geeignet.
Für prima Existenz kann garantiert
werden . Angenommen werden Bau¬
plätze, am liebsten kleine Wirtschaft
in Stadt oder Land . (Vorhanden:
Magazine, Stallung, Remise, großer
Keller .) Gefl. Off . unt. 643457 an
die Exved . der „Bad . Presse " erbeten.

Tauben
lilig »« verkaufe « . 64343»

Rotte . B »tre »a « «rstr . 6 .

Karlsruhe, Ka>serstr . I3u , I
AeltMte Aii»i (»i -Ixd ^ *

f.Kontor,Kenntnisd.Eisenwsrra-
dranchc erwünscht. Eintritt l»k
od . später . Off. u . i>. 4vi » n
Haasenslein de Vo( l *r-
A .- G. , Karlsruhe . 171»»
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